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40 Jahre Rhein-Sieg-Akademie für Kunst und Design
Jubiläum, Abschlussfeier, Diplomarbeitsausstellung und Tag der offenen Tür

Am 27. Juni blickt die Rhein-Sieg-
Akademie für Kunst und Design in 
Hennef auf 40 Jahre künstlerische 
und gestalterische Ausbildung zu-
rück. Seit ihrer Gründung haben 
zahlreiche junge Menschen ihren 
Weg in die Berufsfelder Kunst, Ge-
staltung, Grafikdesign, Werbung und 
visuelle Kommunikation gefunden.
Gegründet wurde die Akademie von 
Heinz Lingen, der die Entwicklung 
der Einrichtung über Jahrzehnte ge-
prägt und begleitet hat. Dabei stand 
stets die Verbindung von künstleri-
scher Tradition, handwerklicher Pra-
xis und zeitgemäßer gestalterischer 
Innovation im Mittelpunkt.
Die traditionsreiche Diplomarbeit 
bildet bis heute einen besonderen 
Höhepunkt der Abschlussphase. 
Sie steht für gestalterische Eigen-
ständigkeit, künstlerische Reife und 
professionelle Projektarbeit. Am Ju-
biläumstag werden diese Arbeiten 
im Rahmen der Diplomarbeitsaus-
stellung präsentiert.
Aus der langjährigen Ausbildungs-
tradition der Rhein-Sieg-Akademie 
haben sich am staatlich genehmig-
ten Berufskolleg Rhein-Sieg-Akade-

gestalterische Tradition der Rhein-
Sieg-Akademie mit der heutigen 
staatlich genehmigten Ausbildung 
im Bereich Gestaltung und Design.
Zudem ist der Start weiterführender, 
akademischer Masterstudiengänge 
im Bereich Design und Illustration 
geplant. Die Programme sollen über 
das neu gegründete Rhein-Sieg Ins-
titute of Art and Design in Koopera-
tion mit einer britischen Universität 
angeboten werden und in deutscher 
Sprache stattfinden, sowohl in Voll-
zeit in Präsenz als auch in Teilzeit im 

mie Kunstkolleg gGmbH staatliche 
Bildungsgänge im Bereich Gestal-
tung und Design entwickelt. Dazu 
gehören der Bildungsgang zur Ge-
staltungstechnischen Assistentin 
bzw. zum Gestaltungstechnischen 
Assistenten mit Fachhochschulreife 
sowie der Fachschulabschluss als 
Bachelor Professional.
Am 27. Juni finden die diesjährige 
Abschlussfeier, die Diplomarbeits-
ausstellung sowie ein Tag der of-
fenen Tür statt. Die Abschlussfeier 
beginnt um 10 Uhr in der Aula. Von 
13 bis 16 Uhr präsentieren die dies-
jährigen Absolventinnen und Absol-
venten ihre Abschlussarbeiten. Be-
sucherinnen und Besucher erhalten 
außerdem Gelegenheit, die Schul-
häuser, Ateliers und Werkstätten 
kennenzulernen.
Auch Absolventinnen und Absolven-
ten der staatlichen Bildungsgänge 
feiern an diesem Tag ihren erfolgrei-
chen Abschluss. Die Berufsfachschu-
le glänzt zum Schluss mit dem GTA, 
Gestaltungstechnische/r Assistent/in 
und die darauffolgende Fachschule 
mit dem Bachelor Professional.
Damit verbindet der Tag die lange 

Distance Learning. Die Umsetzung 
des Masterbildungsganges steht 
noch unter dem Vorbehalt der fina-
len vertraglichen Vereinbarungen. 
Voraussichtlicher Beginn ist Sep-
tember. Nähere Informationen hierzu 
werden in Kürze bekannt gegeben.
Am Tag der offenen Tür sind inte-
ressierte Gäste, ehemalige Absol-
ventinnen und Absolventen, Fami-
lien, Freundinnen und Freunde der 
Akademie sowie alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Für Getränke 
und Fingerfood ist gesorgt.
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Senioren Union besucht Schloss Burg und Altenberger Dom

Fotos: Leidolf

Nach einer zurückliegenden Woche 
mit Regen und kühlen Temperaturen 
schossen die Temperaturen am 18. 
Juni über 30 Grad Celsius und lei-
teten eine Hitzewelle ein. Trotz der 
bevorstehenden Hitze machten sich 
35 gut gelaunte Seniorinnen und Se-
nioren auf den Weg zu Schloss Burg 
an der Wupper und zum Altenberger 
Dom. Es ging darum, die Spuren der 
Grafen von Berg zu verfolgen, die 
jahrhundertelang über das nach 
ihnen benannte Bergische Land 
herrschten.
Nach etwa einstündiger Busfahrt 
war das Ziel erreicht. Die mächtige 
Burganlage liegt auf einem Berg-
sporn, auf drei Seiten abfallend, 
leicht zu verteidigen, nur die vier-
te Seite musste gesichert werden. 
Für heutige Besucher bietet die ex-
ponierte Lage einen wunderbaren 
Blick auf die Umgebung. Seit dem 
12. Jahrhundert war die Burg eines 
der Machtzentren der Grafen und 
späteren Herzöge von Berg. Aus der 
legendären Schlacht von Worringen 
1288 ging der damalige Graf von 
Berg siegreich hervor und setzte sei-

nen Gegner den Erzbischof von Köln 
auf genau dieser Burg fest. Erst nach 
Zugeständnissen und Lösegeld kam 
dieser nach 13 Monaten frei.
Nach dem Dreißigjährigen Krieg 
verfiel die Burg, bis schließlich nur 
noch Grundmauern übrig waren. Erst 
gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
wagte man den Wiederaufbau. Die 
Gründung des Schlossbauvereins, 
die Spenden vieler Bürger und fi-
nanzkräftiger bergischer Fabrikanten 
und schließlich eine Finanzspritze 
von Kaiser Wilhelm II machten die 
aufwendigen Aufbauarbeiten mög-
lich.
Die letzten Renovierungs- und Um-
gestaltungsarbeiten fanden von 
2013 bis 2025 statt. Das Ergebnis 
konnten wir nun bestaunen. Die 
Führung ging durch die Historischen 
Räume, die vor ca. 120 Jahren re-
konstruiert wurden. Im Museum gibt 
es eine neue Ausstellung, in der mar-
kante Grafengestalten, von Schau-
spielern auf lebensgroßen Bildschir-
men dargestellt, ihre Geschichte 
erzählen. Auch scherenschnittartige 
Filme zu historischen Ereignissen 
können angewählt werden. Inter-
essant, aber Fans der „alten“ Burg 
vermissen die alten Exponate aus der 
Ritterzeit.
Eine kurze Fahrt brachte uns zu un-
serem nächsten Ziel: der Biergarten 
des Restaurants Wißkirchen in der 
Nähe des Altenberger Doms. Unter 
Sonnenschirmen fanden wir Schutz 
vor der nun glühenden Sonne und 
konnten das leckere Essen genießen. 
Danach brachte uns der Bus zum 
Altenberger Dom. In der Kühle der 
Kathedrale, die im gotischen Stil wie-

der aufgebaut wurde, konnte man 
die beeindruckende Architektur und 
die farbliche Ausgestaltung auf sich 
wirken lassen. Der Dom war eine 
Gründung der Grafen von Berg und 
Grablege vieler ihrer Toten. Kaum zu 
glauben, dass auch dieses sakrale 
Bauwerk im 19. Jahrhundert eine 
Ruine war. Auch diesmal trug das 
preußische Königshaus entschei-

dend zur Finanzierung des Aufbaus 
bei, allerdings unter der Bedingung, 
dass es simultan, also ökumenisch 
genutzt werden muss. Das ist bis 
heute so geblieben.
Wie auf der Hinfahrt war nun auf der 
Rückfahrt der Stau auf der Gegen-
seite und so erreichten wir Hennef 
ohne Verzögerung.
Text: Kreienbruch
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Unternehmensfrühstück bei Gilgen‘s - Ein Blick  
hinter die Kulissen einer Hennefer Erfolgsgeschichte
Mit einem 100-Kilogramm-Sack Roggen fing alles an.

(NoLe) Als der Urgroßvater des 
heutigen Inhabers, Franz-Josef 
Gilgen, im Jahr 1880 von seinen 
Eltern einen Sack Roggen als 
Startkapital erhielt, ahnte wohl 
niemand, dass daraus einmal eines 
der bekanntesten Familienunter-
nehmen der Region entstehen 
würde. Damals lieferte er seine 
Backwaren noch mit einer Kutsche 
aus - daher kennen viele aus der 
älteren Generation die Gilgen‘s 
Bäckerei & Konditorei noch heute 
unter dem Namen Gilgen‘s Bäcke-
rei & Konditorei. 
Beim jüngsten Unternehmensfrüh-
stück öffnete die Gilgen‘s Bäcke-
rei & Konditorei ihre Türen und 
gewährte den Gästen spannende 
Einblicke in die Geschichte und die 
moderne Arbeitsweise des Fami-

lienunternehmens. 
Seit 1979 führt Franz-Josef Gilgen 
die Familientradition fort, seit 2008 
gehört auch seine Frau Manuela Gil-
gen zur Geschäftsführung. 1993 er-
folgte der Umzug von Uckerath nach 
Hennef. Aus der kleinen Bäckerei ist 
mittlerweile ein Unternehmen mit 
44 Fachgeschäften geworden, das 
weit über die Region hinaus be-
kannt ist. Dennoch ist Gilgen‘s den 
eigenen Wurzeln treu geblieben und 
engagiert sich seit vielen Jahren für 

zahlreiche regionale Vereine und 
Stiftungen. 
Besonders beeindruckend war der 
Blick hinter die Kulissen der Back-
stube und in die digitale Zukunft 
des Handwerks. Gilgen‘s gilt in 
der Region als Vorreiter bei der 
Digitalisierung. Moderne IT-Syste-

me überwachen beispielsweise die 
Temperaturen in den Kühlanlagen, 
Mitarbeitende werden zusätzlich 
mithilfe von Avatar-Schulungen ein-
gearbeitet und sogar die Vorbestel-
lungen aus den Fachgeschäften wer-
den durch KI-gestützte Vorschläge 
optimiert. Das Ergebnis: Höhere Ver-
fügbarkeit der gewünschten Back-
waren, deutlich weniger Retouren 
und ein nachhaltigerer Umgang mit 
Ressourcen. 
Für einige Schmunzler sorgten zu-
dem die Anekdoten aus der Welt 

Die Gilgen‘s Bäckerei & Konditorei öffnete ihre Türen  
Ein Blick hinter die Kulissen beim Hennefer Unternehmensfrühstück 

Zum Hennefer Unternehmensfrüh-
stück begrüßte die Gilgen‘s Bäcke-
rei & Konditorei zahlreiche Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
aus der Region an ihrem Haupt-
sitz und ihrer Produktionsstätte 
in Hennef. In außergewöhnlicher 
Atmosphäre erhielten die Gäste 
einen Blick hinter die Kulissen 
eines Familienunternehmens, das 
seit 146 Jahren für traditionelles 
Bäckerhandwerk steht. 
Die Geschichte von Gilgen‘s be-
gann im Jahr 1880 mit einem 100 
Kilogramm schweren Sack Roggen. 
Diesen erhielt der Gründer und Ur-
großvater des heutigen Inhabers, 
Franz-Josef Gilgen, von seinen El-

tern als Startkapital für seine Bäcke-
rei in Uckerath. Damals wurden die 
Backwaren noch mit einer Kutsche 
ausgeliefert - daher ist die Bäckerei 
vielen bis heute unter dem Namen 
Gilgen‘s Tortenkutsche bekannt. 
Heute wird das Unternehmen von 
Franz-Josef Gilgen und seiner Frau 
Manuela geführt und ist mit 44 Fach-
geschäften in der Region vertreten. 
Dabei setzt der Familienbetrieb 
nicht nur auf handwerkliche Tra-
dition, sondern auch auf moderne 
Prozesse. So werden beispielsweise 
Kühlanlagen digital überwacht, Mit-
arbeitende werden zusätzlich über 
Avatar-Schulungen eingearbeitet 
und Vorbestellungen der Filialen 

mithilfe künstlicher Intelligenz op-
timiert, um bedarfsgerechter zu 
produzieren. 
Neben spannenden Einblicken in die 
Unternehmensentwicklung sorgten 
auch unterhaltsame Geschichten aus 
den sozialen Medien wie Instagram 
und TikTok für einige Schmunzler 
unter den Gästen. 
Natürlich durfte auch der Genuss 
nicht fehlen: Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer konnten sich bei 
einem reichhaltigen Frühstück von 
den vielfältigen Back- und Kondi-
toreispezialitäten aus dem Hause 
Gilgen‘s überzeugen, bevor sie bei 
einem Rundgang die Produktion be-
sichtigten. 

Auch das soziale Engagement des 
Unternehmens zeigte sich an die-
sem Vormittag: Ein Stand der KiJu 
war vor Ort eingerichtet und lud die 
Gäste dazu ein mit einer Spende 
zur Backstubenführung die Arbeit 
für Kinder und Jugendliche in der 
Region zu unterstützen. Gilgen‘s 
selbst unterstützt seit vielen Jahren 
zahlreiche Vereine und Institutionen 
in der Region. 

Das Hennefer Unternehmensfrüh-
stück zeigte eindrucksvoll, wie sich 
ein traditionsreiches FamilIenunter-
nehmen stetig weiterentwickelt und 
gleichzeitig eng mit seiner Heimat-
region verbunden bleibt.
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der sozialen Medien, wie Instagram 
und TikTok, die zeigten, dass auch 
ein traditionsreiches Familienunter-
nehmen im digitalen Zeitalter ange-
kommen ist und mit viel Humor und 
Kreativität auf seine Kundinnen und 

Kunden zugeht.
Natürlich kam auch der Genuss nicht 
zu kurz. Die Gäste wurden mit einem 
leckeren Frühstück aus dem Hause 
Gilgen‘s verwöhnt und konnten sich 
von der Qualität der handwerklich 

Anzeige 

hergestellten Produkte überzeugen. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
schließlich der Rundgang durch die 
Backstube. Hier wurde deutlich, wie 
viel Leidenschaft, Handwerkskunst 
und moderne Technik hinter jedem 
Brot, jedem Brötchen und jedem 

Stück Kuchen stecken. 
Das Unternehmensfrühstück zeig-
te eindrucksvoll, wie Tradition und 
Innovation bei Gilgen‘s Hand in 
Hand gehen - und warum das Fa-
milienunternehmen seit mehr als 
140 Jahren ein fester Bestandteil 
der Region ist. >>
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Inklusionslauf war  
ein voller Erfolg

Der Inklusionslauf beim 20. Euro-
palauf Hennef war ein voller Er-
folg! Trotz heißen Wetters liefen 
32 Läuferinnen und Läufer sowie 
ihre Begleitpersonen die Strecke 
von 1.000 Meter. Damit konnte die 
Teilnehmendenzahl im Vergleich zum 
Vorjahr versechsfacht werden. Beim 

Inklusionslauf können alle mitlaufen, 
die Spaß an Bewegung haben und 
die Atmosphäre eines gemeinsamen 
Laufs erleben möchten. Organisiert 
wurde der Inklusionslauf von dem 
Verein „Für Alle Hennef e.V.“ in Ko-
operation mit dem „Hennefer Turn-
verein e.V.“ (HTV).

Menschen mit Demenz 
besser verstehen  
und begleiten

Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 

Im Rahmen der Vortragsreihe der 
Bürgerstiftung Altenhilfe Stadt Hen-
nef und Hilfe-für-Helfende. Demenz-
betreuung und Alltagsunterstützung 
spricht Dr. Achim Spreer am Mon-
tag, 13. Juli, um 17 Uhr, zum Thema 
„Menschen mit Demenz besser ver-
stehen und begleiten“.
Dr. Spreer ist Internist und Vorstands-
mitglied der Alzheimer-Gesellschaft. 
Er beschäftigt sich vor allem mit der 
dem Stadium der Demenz angemes-
senen Kommunikation und dem rich-
tigen Umgang mit den Erkrankten, 
um Stress und Aggressionen im All-
tag zu vermeiden. Als Gründungs-

mitglied der Alzheimer-Gesellschaft 
hat er sich schon früh mit dieser The-
matik auseinandergesetzt. Dr. Spreer 
ist als Hausarzt niedergelassen und 
verfügt über langjährige Erfahrung.
Die Teilnahme ist kostenlos, um 
Spenden für die Alzheimergesell-
schaft wird gebeten.
Ort: Generationenhaus, 
1. Etage Mehrzweckraum, 
Humperdinckstr. 24, Hennef.
Kontakt: 
Bürgerstiftung Altenhilfe, 
Jutta Hartmann, Tel. 0178/2038559 
und Hilfe-für-Helfende, 
Conny Rave, Tel. 02241/79098.
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Anzeige

REHA-SPORTGRUPPE IN HENNEF:  
AKTIV BLEIBEN, GESUND ÄLTER WERDEN
Viele Menschen verbinden Reha-
Sport noch immer ausschließlich 
mit einer Behandlung nach einer 
Operation oder einer schweren 
Erkrankung. Dabei steckt deutlich 
mehr dahinter: Reha-Sport ist heu-
te ein wichtiger Baustein für mehr 
Beweglichkeit, Lebensqualität und 
langfristige Gesundheit.
Im KRONOS Aktivclub in Hennef 
erleben Teilnehmer der Rehasport-
Gruppen jede Woche, wie sie ak-
tiv etwas für ihr Wohlbefinden 
tun können. Das Besondere: Re-
ha-Sport wird vom Arzt verordnet 
und nach Genehmigung durch die 
Krankenkasse vollständig über-
nommen. Die Kurse werden von 
qualifizierten Übungsleitern be-
treut und orientieren sich an den 
körperlichen Voraussetzungen der 
Teilnehmer.
„Hilfe zur Selbsthilfe“ lautet dabei 
das zentrale Prinzip. Ziel des Reha-
Sports ist es, Muskelkraft und die 

Alltagsmobilität zu verbessern, die 
Beweglichkeit zu fördern und die Ko-
ordination zu stärken. Gleichzeitig 
lernen die Teilnehmer, selbst aktiv 
Einfluss auf ihre Beschwerden und 
ihre Gesundheit zu nehmen. Genau 
diese Selbstwirksamkeit ist für viele 
Menschen ein entscheidender Schritt 
auf dem Weg zu mehr Lebensqua-
lität. Viele Mediziner erkennen die 
Chancen von Bewegungstherapie 
mehr und mehr, sodass die Reha-
sportverordnung über 50 Gruppen-
einheiten gerne als begleitende 
Therapie vom Arzt empfohlen und 
verordnet wird.
SARKOPENIE - im Volksmund 
„altersbedingter Verschleiß“ - 
Was ist das?
Gerade in einer Zeit, in der Themen 
wie gesundes Altern und Longevity 
immer stärker in den Fokus rücken, 
gewinnt regelmäßige Bewegung 
zunehmend an Bedeutung. Wis-
senschaftliche Erkenntnisse zeigen, 

dass der Erhalt von Muskelmasse 
einer der wichtigsten Faktoren für 
Gesundheit und Selbstständigkeit im 
Alter ist. Der altersbedingte Muskel-
abbau - auch Sarkopenie genannt 
- kann durch gezieltes Training deut-
lich verlangsamt werden. Wer seine 
Muskulatur stärkt, investiert nicht 
nur in seine aktuelle Fitness, sondern 
auch in seine Zukunft.
Rehabilitation als Startpunkt
Reha-Sport bietet hierfür einen idea-
len Einstieg. In motivierender Grup-
penatmosphäre wird trainiert, ohne 
Leistungsdruck und angepasst an 
die individuellen Möglichkeiten der 
Teilnehmer. Viele berichten bereits 
nach wenigen Wochen von mehr 
Beweglichkeit, einem besseren Kör-
pergefühl und größerer Sicherheit 
im Alltag.
Aufgrund der hohen Nachfrage hat 
der KRONOS Aktivclub sein Ange-
bot erweitert. Seit Kurzem gibt es 
einen zusätzlichen Reha-Sport-Kurs 

donnerstags um 16:00 Uhr. Für 
diesen Kurs stehen aktuell noch 
freie Plätze zur Verfügung.
Wer bereits eine ärztliche Verord-
nung besitzt oder sich über die 
Möglichkeiten des Reha-Sports 
informieren möchte, kann sich di-
rekt an den KRONOS Aktivclub in 
Hennef wenden. Denn oft ist der 
erste Schritt zu mehr Gesundheit 
einfacher, als viele denken: Be-
wegung beginnen, statt Be-
schwerden verwalten.

Weitere Informationen erhalten 
Interessierte beim KRONOS Aktiv-
club am Rathausplatz in Hennef 
oder unter der Website des Stu-
dios. Der Reha-Sport wird dort auf 
Basis einer ärztlichen Verordnung 
durchgeführt und von qualifizierten 
Fachkräften betreut. 

Infos unter 02242917171 oder 
www.kronos-aktivclub.de.#
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Sinfonisches Blasorchester im Hennefer Kurpark
Sommerkonzert mit der Großen Chorgemeinschaft

Das Sinfonische Blasorchester des 
Antoniuskollegs (SBO) vereint un-
ter der musikalischen Leitung von 
Christoph Barth jugendliche Spiel-
freude mit sinfonischer Präzision. 
Das vielseitige Repertoire reicht 
dabei von anspruchsvoller Original-
literatur für sinfonische Blasmusik 
über dramatische Filmpartituren 
bis hin zu modernen Arrangements. 
Mit seiner engagierten Nachwuchs-
arbeit und packenden Konzertpro-
grammen begeistert das SBO ein 
breites Publikum. Zu den bisherigen 
Höhepunkten zählt das gemeinsa-
me Konzert mit dem Musikkorps der 
Bundeswehr im Frühjahr 2026, bei 
welchem die beiden Orchester ge-
meinsam einen großen Klangkörper Sinfonisches Blasorchester des Antoniuskollegs
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Lass‘ was machen -  
Ferienaktionen in Hennef
Der Kinderschutzbund Hennef e.V.  
bietet Sommerferien-Programm an

Viele Schulkinder freuen sich auf die 
Ferien - auf freie Zeit und vielleicht 
auch mal ganz ungewöhnliche Ak-
tivitäten. Unter dem Motto „LAMA 
- Lass‘ was machen“ bietet der Kin-
derschutzbund OV Hennef e.V. in den 
Ferien verschiedene Tagesaktivitäten 
an.Alle Angebote sind kostenlos.
Folgende Angebote stehe auf dem 
Programm:
Di., 21. Juli, 9 bis 14 Uhr
Ausflug in die mittelalterliche Statd 
Blankenberg mit Schatzsuche und 
Picknick (für 8-12jährige)
Do., 23. Juli, 15 bis 17 Uhr
Minigolf im Kurpark (für Sechs- bis 
Zehnjährige)
Mo., 27. Juli und Di., 28. Juli, 
15 bis 18:30 Uhr
Näh-Workshop (für Acht- bis Zwölf-
jährige)
Mi., 26. August, 15 bis 19 Uhr
Waldwanderung in den Geistinger 
Wald mit Schatzsuche und Picknick 
(für Sechs- bis Zwölfjährige)

Fr., 28. August, ab 19 Uhr
Taschenlampenwanderung (Fami-
lienwanderung)
Für alle Angebote ist eine Anmel-
dung beim DKSB OV Hennef e.V. 
erforderlich. 
Weitere Infos und Anmeldung unter 
kinderschutzbund-hennef.de/
multikuh2026.

aus über 140 Musizierenden bildete.
Gemeinsam mit den Sängerinnen 
und Sängern der Großen Chorge-
meinschaft unter der Leitung von 
Pavel Brochin wird das Blasorches-

ter allen Besucher*innen am 12. Juli,  
15 Uhr, einen stimmungsvollen mu-
sikalischen „Sommernachmittag“ im 
Grünen bereiten.
Der Eintritt ist frei.

Kurparkkonzert 2025
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Vier Tage Schützenfest in Bödingen
Vom 3. bis 6. Juli erwartet die Besucher ein buntes Festprogramm für die ganze Familie

Der Schützenverein St. Augustinus 
Bödingen lädt vom 3. bis 6. Juli zum 
traditionellen Schützenfest auf dem 
Marienplatz in Bödingen ein. Neben 
einer kleinen Kirmes erwartet die Be-
sucher ein geselliges Festwochen-
ende.

Los geht es am Freitag um 20 Uhr 
mit dem Fassanstich. Anschließend 
darf am Bierwagen sowie in der Bar 
mit Longdrinks und Cocktails gefei-
ert werden.
Am Sonntag findet um 13 Uhr die 
Krönung der neuen Majestäten 

statt. Im Anschluss lädt der Verein 
zur Tombola ein.
Sollte die deutsche Nationalmann-
schaft während des Festwochen-
endes bei der Fußball-Weltmeister-
schaft im Einsatz sein, wird das Spiel 
auf Leinwand übertragen.

Tombola 2025

Zum Abschluss steht der Montag 
ganz im Zeichen der Familien. Beim 
Familienfest sind Groß und Klein 
herzlich willkommen.
Der Schützenverein freut sich auf 
zahlreiche Besucher und ein schönes 
Schützenfest in Bödingen.

Partystimmung im Festzelt
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Hennefer Malteser wallfahren mit 60 Teilnehmern  
nach Kevelaer
Hennef-fh. Die 39. Kevelaer-Wall-
fahrt der Malteser aus dem Erzbis-
tum Köln hat am 2. Samstag im Juni 
zahlreiche ältere und kranke Men-
schen, Menschen mit Behinderung 
sowie ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer an den Niederrhein ge-
führt. Fast 1.000 Pilgernde und Be-
gleitende aus dem Erzbistum Köln 
und weiteren Standorten kamen zu-
sammen, um einen Tag im Zeichen 
von Glauben, Hoffnung, Trost und 
Gemeinschaft zu erleben.
Auch die Hennefer Malteser mach-
ten sich am frühen Morgen auf mit 
46 Teilnehmern und 14 Helferinnen 
und Helfer in einem modernen Reise-
bus von Uschi-Reisen mit Topfahrer 
Stefan, dem Altenhilfebus der Stadt 
Hennef und dem Behindertenbus des 
DRK Niederkassel. Organisiert von 
Helmut Klein, der die Wallfahrten seit 
1984 für Hennef, Sankt Augustin, 
Lohmar und Siegburg vorbereitet.
Auf der Hinfahrt gab es wie gewohnt 
Mineralwasser und belegte Brötchen 
und Diakon Hansjörg Kraus stimmte 
die Pilgerinnen und Pilger mit Singen 
und Beten auf die Wallfahrt ein.
Trotz der zahlreichen Baustellen auf 
den Autobahnen schaffte es Fahrer 
Stefan mit seinem Bus pünktlich 
zum Rathausplatz in Kevelaer, auch 
die beiden Begleitfahrzeuge hatten 
keine Probleme.
Unter dem Leitgedanken, der Wall-
fahrt 2026: „Raum geben“ zogen 
die Pilgergruppen nach der Ankunft 
in Kevelaer in Prozession durch die 
Fußgängerzone zur Gnadenkapelle 
der „Trösterin der Betrübten“. Dort 
begrüßte Pfarrvikar Wolfgang Rick 
vom Pfarrverband Geistingen Hennef 
Rott die Wallfahrer. Höhepunkt des 
Tages war das feierliche Pilgerhoch-
amt in der Basilika St. Marien mit Dr. 

Udo Markus Bentz, Erzbischof von 
Paderborn. „Trost ist der Moment, in 
dem mit dem Leid Hoffnung wieder 
atmen kann. Maria bleibt und hält 
den Raum offen für Gott. Und unter 
ihrem Mantel darf ich mit meiner 
Klage, mit meiner Angst, mit mei-
nem Schweigen, mit meiner Müdig-
keit dabei sein“, so die Worte von 
Erzbischof Bentz über die Hoffnung, 
welche die Trösterin der betrübten 
vielen Pilgernden schenkt. „Die Wall-
fahrt nach Kevelaer schafft Jahr für 
Jahr einen besonderen Raum: für 
Gebet und Gemeinschaft, für per-
sönliche Sorgen und Hoffnungen, 
aber auch für Freude, Nähe und neue 
Zuversicht“ sagte Magnus Freiherr 
von Canstein, Diözesan- und Wall-
fahrtsleiter der Malteser im Erzbis-
tum Köln.
Dies wurde auch beim gemeinsamen 
Mittagessen - Gulasch mit Nudeln 
von der Ortsgliederung Euskirchen 
perfekt zubereitet-, dem Kreuzweg 
in der Kerzenkapelle und der ab-
schließenden Pilgerandacht spürbar. 

Die Abschlussandacht im Forum Pax 
Christi gestaltete Malteser-Pfarrer 
Markus Polders. Hier dankte Georg 
Khevenhüller, ehrenamtlicher Prä-
sident des Malteser Hilfsdienst e.V. 
allen Helfenden ausdrücklich. Das 
große ehrenamtliche Team orga-
nisierte zum Beispiel die An- und 
Rückreise, begleitete die Pilgernden 
vor Ort und sorgte dafür, dass vie-
le Menschen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen an der Wallfahrt 
teilnehmen konnten.
Nach dem eucharistischen Segen im 
Forum zogen die Pilgerinnen und 
Pilger in einer Prozession durch die 
Fußgängerzone von Kevelaer zurück 
zu den Bussen. Auf der Heimfahrt 

nach Hennef erhielt jeder Teilneh-
mer noch ein Lunchpaket. Alle trafen 
wohlbehalten wieder am „Malteser-
haus „ein und hatten einen „frohen 
Tag der Begegnung und des Gebets“ 
so Organisationsleiter Helmut Klein.
Die Vorfreude auf die nächste wall-
fahrt ist bei Pilgernden und Helfen-
den groß. Zum 40. Mal werden die 
Malteser aus dem Erzbistum Köln 
sich am 5. Juni 2027 auf den Weg 
nach Kevelaer machen, zu der auch 
der Erzbischof von Köln bereits sein 
Kommen zugesagt hat.
Reinhard Faßbender für 
Malteser Hilfsdienst e.V.
Text: fassbenderhennef, 
Malteser Hilfsdienst Köln

Fotos: fassbenderhennef.
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Klangfarben und Impressionen der Mandoline mit 
Schwerpunkt auf Originalliteratur für Zupforchester
Unter diesem Titel lädt Sie das Man-
dolinenorchester Hennef-Kurscheid 
1924 e.V. zu seinem bevorstehenden 
Konzert ein.
Dieses Konzert widmet sich vor allem 
der Originalliteratur für Zupforches-
ter. Das Programm vereint Werke, 
die speziell für diese Besetzung 

komponiert wurden, und zeigt die 
klangliche Vielfalt des Orchesters - 
von transparenten, kammermusika-
lischen Farben bis hin zu kraftvoller 
orchestraler Ausdrucksstärke.
Die Zuhörer erwartet eine musika-
lische Reise durch unterschiedliche 
Stimmungen und Klangbilder: von 
der eleganten Tanzsuite und den 
atmosphärischen Impressioni orien-
tali bis hin zu Werken des estnischen 
Komponisten Urmas Sisask, inspiriert 
von Natur und Kosmos.
Ergänzt wird das Programm durch 

Das Mandolinenorchester Hennef-Kurscheid 1024 e.V.

Werke wie Asturias von Isaac Albéniz 
sowie Musik von Jean Sibelius, die 
in Bearbeitungen für Zupforchester 
erklingen.
Das Konzert findet am Sonntag, 12. 
Juli, unter der musikalischen Leitung 
von Anna Burova um 16 Uhr in der 
Katholischen Pfarrkirche Sankt Mariä 
Heimsuchung (Dambroicher Straße 
23, 53773 Hennef-Rott) statt. Ein-
lass ist ab 15:30 Uhr.
Der Eintritt ist wie üblich frei und 
am Ausgang wird um eine Spende 
gebeten.
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• Sonnenschutz/Plissee u.v.m.
• Insektenschutz/Fliegengitter
• Teppichboden und Teppiche

• Polsterarbeiten
• Malerarbeiten
• Gardinenwäsche/-pflege

Frankfurter Straße 50 · 53773 Hennef
Tel.: 0 22 42/8 29 54 · Handy: 01512/2 73 43 63

www.raumausstatter-lindner.de

Raumausstatter

Aufmaß • Beratung • Montage 

Landessieger Jagdhorn

Rentenberatung  
Arbeiterwohlfahrt Hennef
Regelmäßiger Termin  
3. Mittwoch im Monat

Die Rentenberatung durch den eh-
renamtlichen Versichertenberater 
der Deutschen Rentenversicherung, 
Horst Gerheim, findet an jedem 
3. Mittwoch im Monat im Gene-

rationenhaus der Stadt Hennef, 
Humperdinckstraße 24-26, Zimmer 
1.20 statt. Bitte sprechen Sie vorher 
telefonisch einen Termin mit Herrn 
Gerheim ab. Tel.-Nr. 02242/1272.

Bei dem diesjährigen Bläser-Wett-
bewerb des Landesjagverband vom 
30./31. Mai im Schloss Pfaffendorf 
bei Bedburg, Erftkreis, hat das Blä-
sercorps des Hegering Hennef in sei-
ner Kat.C den 1. Platz im LIV-NRW 
erreicht.
Unter 15 teilnehmenden Corps wa-

ren, vor einem fünfköpfigen Richter-
kollegium, fünf ausgeloste Signale 
frei vorzutragen. 

 Nach wochenlanger Probenphase 
unter dem Obmann und Corpsleiter 
Stefan Walterscheid, war das ein un-
erwartetes Abschneiden.
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26.06. - 10-11:30 Uhr

Frühstückstreff für Schwangere 
und frisch gebackene Eltern
Einen Austausch für Schwangere 
und frisch gebackene Eltern bietet 
der kostenfreie Frühstückstreff mit 
Petra Schuck, Familienhebamme der 
Stadt Hennef, im Rahmen der „Frü-
hen Hilfen“ an. Dieser Treff findet 
am 26. Juni im Generationenhaus, 
Humperdinckstraße 24, statt. In der 
Zeit von 10 Uhr bis 11:30 Uhr gibt 
es ein kostenfreies Frühstück. Bitte 
eine Babydecke mitbringen. 
Weitere Informationen gibt es unter 
E-Mail: fruehehilfen@hennef.de, 
Telefon: 02242 / 888 577.
Ort: Generationenhaus, 
Humperdinckstraße 24, Hennef

26.06. - 14:30-15:30 Uhr

KinderTreff in der Stadtbiblio-
thek Hennef
Jeden Freitag in der Zeit von 14:30 
Uhr bis 15:30 Uhr heißt es beim 
KinderTreff in der Stadtbibliothek 
(Beethovenstraße 21): Geschichten 
hören, Bilder betrachten, miteinan-
der reden, malen, basteln, singen, 
spielen. Der KinderTreff ist für Kinder 
von vier bis sieben Jahren. Wegen 
der großen Nachfrage ist die Teil-
nahme am Kindertreff nur noch nach 
telefonischer Anmeldung möglich. 
Anmeldung ab Freitag 15:30 Uhr für 
die nächste Woche unter der Telefon-
nummer 02242/888 530 oder per 

E-Mail: stadtbibliothek@hennef.de.
Ort: Stadtbibliothek in der Meys 
Fabrik, Beethovenstraße 21, Hennef

26.06. - 15-17 Uhr

Café Interkult
Die interkulturelle Beratungs- und 
Begegnungsstätte (Interkult) der 
Stadt Hennef, Wippenhohner Stra-
ße 16, bietet jeden Freitag in der 
Zeit von 15 Uhr bis 17 Uhr das Café 
Interkult, ein offenes Café, zum Aus-
tausch und Kennenlernen, an. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist möglich unter E-Mail: 
interkult@hennef.de.
Ort: Interkult Stadt Hennef, 
Wippenhohner Straße 16, Hennef

26.06. - 20 Uhr

Kur-Theater: Ingolf Lück - Sehr 
erfreut! Die Comedy-Tour
Am 26. Juni präsentiert das Kur-
Theater, Königstraße 19 a, Ingolf 
Lück mit seiner neuen Show „Sehr 
erfreut!“. Los geht es um 20 Uhr. 
Einlass ist ab 19 Uhr. Karten gibt es 
im Vorverkauf auf der Seite des Kur-
Theaters: www.kurtheaterhennef.de/
kulturprogramm
Charmant, aber direkt seziert Ingolf 
Lück eine Welt, die sich so schnell 
dreht. Manchmal lohnt es sich, ein-
fach stehen zu bleiben, sich umzu-
schauen und auf die nächste Bahn 
zu warten. Dabei widmet er sich den 
großen wie auch den nicht ganz so 
drängenden Fragen dieser Zeit: Wa-
rum muss Bio immer so klingen, als 
ob man dafür erst mit dem Kiffen an-
fangen muss? Wieso gibt es am Ende 
von Rolltreppen keine Falltüren?
„Sein Repertoire besticht mit einer 
Mischung von sehr persönlichen Ge-
ständnissen und politischer Satire.“ 
Ruhr Nachrichten
Ort: Kur-Theater, 
Königstraße 19 a, Hennef

27.06. - 8 Uhr

Wochenmarkt auf dem Marktplatz
Der traditionelle Wochenmarkt fin-
det auf dem Hennefer Marktplatz 
statt. Infos unter: E-Mail: 
Stefan.Schult@hennef.de
Ort: Marktplatz, Hennef-Zentrum

27.06. - 10-13 Uhr

Pedelec-Sicherheitskurs des 
ADFC in Kooperation mit der VHS
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-

Club (ADFC) bietet in Kooperation 
mit der Volkshochschule Rhein-Sieg 
(VHS) am 27. Juni in der Zeit von 
10 Uhr bis 13 Uhr auf dem Place le 
Pecq, Hennefer Bahnhof Rückseite, 
Pedelec-Sicherheitskurs an. Unter 
der Anleitung erfahrener Trainer des 
ADFC lernen die Teilnehmer*innen 
in einem dreistündigen Kurs die 
besondere Dynamik des Pedelecs 
kennen und richtig einzusetzen. Auf 
einem in Hennef sorgfältig ausge-
wählten Parcours werden das rich-
tige Aufsteigen und Anfahren, die 
angemessene Geschwindigkeit, das 
kontrollierte Bremsen sowie die Be-
wältigung von Eng- und Gefahren-
stellen und das richtige Absteigen 
geübt. Die Teilnehmer*innen sollten 
ein normales Fahrrad sicher beherr-
schen und ausreichend fit sein, um 
mittlere Steigungen zu bewältigen. 
Wer mitmachen will, benötigen ein 
Pedelec, festes Schuhwerk und etwas 
zu trinken. Es besteht Helmpflicht. 
Treffpunkt ist der Place le Pecq. Die 
Kursgebühr beträgt 30 Euro. Anmel-
dung unter www.vhs-rhein-sieg.de 
(Suchbegriff: e-bike) oder Telefon: 
02242 / 3097-0. Weitere Infos unter: 
www.bonn-rhein-sieg.adfc.de / 
www.vhs-rhein-sieg.de
Ort: Treffpunkt: Place le Pecq, hinter 
dem Hennefer Bahnhof, Hennef

27.06. - 14-17 Uhr

Pedelec-Sicherheitskurs des 
ADFC in Kooperation mit der VHS
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) bietet in Kooperation 
mit der Volkshochschule Rhein-Sieg 
(VHS) am 27. Juni in der Zeit von 
14 Uhr bis 17 Uhr auf dem Place le 
Pecq, Hennefer Bahnhof Rückseite, 
Pedelec-Sicherheitskurs an. Unter 
der Anleitung erfahrener Trainer des 
ADFC lernen die Teilnehmer*innen 
in einem dreistündigen Kurs die 
besondere Dynamik des Pedelecs 
kennen und richtig einzusetzen. Auf 
einem in Hennef sorgfältig ausge-
wählten Parcours werden das rich-
tige Aufsteigen und Anfahren, die 
angemessene Geschwindigkeit, das 
kontrollierte Bremsen sowie die Be-
wältigung von Eng- und Gefahren-
stellen und das richtige Absteigen 
geübt. Die Teilnehmer*innen sollten 
ein normales Fahrrad sicher beherr-
schen und ausreichend fit sein, um 
mittlere Steigungen zu bewältigen. 

Wer mitmachen will, benötigen ein 
Pedelec, festes Schuhwerk und etwas 
zu trinken. Es besteht Helmpflicht. 
Treffpunkt ist der Place le Pecq. Die 
Kursgebühr beträgt 30 Euro. Anmel-
dung unter www.vhs-rhein-sieg.de 
(Suchbegriff: e-bike) oder Telefon: 
02242 / 3097-0. Weitere Infos unter: 
www.bonn-rhein-sieg.adfc.de / 
www.vhs-rhein-sieg.de
Ort: Treffpunkt: Place le Pecq, hinter 
dem Hennefer Bahnhof, Hennef

28.06. - 16 Uhr

Konzert: Lehrkräfte der städti-
schen Musikschule musizieren
Ein vielseitiges und besonderes Kon-
zert veranstalten die Dozent*innen 
der Musikschule der Stadt Hennef 
am Sonntag, dem 28. Juni, um 16 
Uhr in der Meys Fabrik, Beethoven-
straße 21. Unter dem Titel „Dozen-
tenkonzert“ spielen die Lehrkräfte 
der städtischen Musikschule. Mit 
dabei sind Sergey Markin (Klavier), 
Camila Ronza (brasilianischer Pop-
Gesang), Uli Faller (Gitarre), Neve-
na Pejcic (Klavier), Paulo Fernandes 
(Trompete), Lea Falkenhan (Pop-
Gesang), Annette Chang-Küsche 
(Klavier), Maria Iltschenko (Klavier), 
Kumi Iitsuka (Klarinette), Daniel 
Manrique-Smith (Querflöte), Sophia 
Aretz (Querflöte), Friedwart Goe-
bels (Klavier), Beate Starken (Cello), 
Nanae Yamashita-di Renzo (Oboe). 
Karten gibt es im Vorverkauf bei der 
Buchhandlung am Markt, Adenauer-
platz 22, Telefon: 02242 / 816 30, 
für 13 Euro, ermäßigt 5 Euro. An 
der Tageskasse kostet der Eintritt 
15 Euro, ermäßigt 5 Euro.
Ort: Meys Fabrik, 
Beethovenstraße 21, Hennef

29.06. - 14-16 Uhr

Spielenachmittag für Erwach-
sene
Die Stadtbibliothek Hennef bietet 
in der Zeit von 14 Uhr bis 16 Uhr 
einen Spielenachmittag für Erwach-
sene an. Zum Kennenlernen, Testen 
und Wiederentdecken werden Ge-
sellschaftsspiele, Klassiker genauso 
wie Spieleneuheiten, präsentiert. Der 
Spielenachmittag findet statt in der 
Stadtbibliothek Hennef, Meys Fabrik, 
Beethovenstraße 21.
Um Anmeldung wird gebeten per 
E-Mail: stadtbibliothek@hennef.de 
oder Telefon: 02242/888-531.
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Öffnungszeiten Jugend-
zentrum und Jugendpark 
Hennef

ESTHER MÜNCH IST 
WALTRAUD EHLERT
Freitag, 3. Juli
Beginn: 20 Uhr
Einlass: 19 Uhr
Das nagelneue Soloprogramm 
Waltraud Ehlerts handelt von der 
Plötzlichkeit der Zeit, denn nicht 
nur Weihnachten und diverse Ge-
burtstage erscheinen unerwartet 
im Kalender, die Zeit selbst scheint 
ein Eigenleben zu führen...

Ort: Stadtbibliothek in der Meys 
Fabrik, Beethovenstraße 21, Hennef

29.06. - 16-17:30 Uhr

Lotsenpunkt Hennef für Men-
schen in sozialen Notlagen
Jeden Montag in der Zeit von 16 Uhr 
bis 17:30 Uhr (außer an Feiertagen) 
öffnet der Lotsenpunkt Hennef am 
Standort Geistingen, Kurhausstra-
ße 3, seine Pforten für Menschen 
in sozialen Notlagen. Hier erhalten 
Menschen, die in Hennef wohnen, 
von ehrenamtlich Mitarbeitenden 
unbürokratische Hilfe und gegebe-
nenfalls Vermittlung in bestehende 
Beratungs- und Hilfesysteme. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der Lotsenpunkt ist erreichbar unter  
E-Mail: info@lotsenpunkt-hennef.
de. Weitere Informationen unter: 
www.lotsenpunkt-hennef.de.
Ort: Lotsenpunkt Hennef am Stand-
ort Geistingen, 
Kurhausstraße 3, Hennef-Geistingen

29.06. - 19-21 Uhr

Zen-Meditation im Zen Haus 
Blankenbach
Im Zen Haus Blankenbach (Kô Getsu 
An - Einsiedelei klarer Mond) kön-
nen interessierte Menschen jeweils 
montags in der Zeit von 19 Uhr bis 
21 Uhr (ankommen: 18:45 Uhr) Me-
ditation in Form des japanischen ZEN 
in einer Gruppe praktizieren. Das 
Angebot, mit achtsamem Sitzen in 
Stille (Zazen) sowie Geh-Meditation, 
gemeinsamem Tee-Trinken, findet im 
Zen Haus Blankenbach, Uthweiler 
Straße 32, in Hennef-Blankenbach 
(letztes Haus rechts) statt. Neue Teil-
nehmende erhalten vor der ersten 
Teilnahme und nach vorheriger An-
meldung um 18 Uhr eine Einführung 
in Form und Ablauf der ZEN-Medi-
tation. Weitere Infos gibt es unter: 
E-Mail: info@zen-blankenbach.de 
oder www.zen-blankenbach.de
Ort: Zen Haus Blankenbach, Uthwei-
ler Straße 32, Hennef-Blankenbach

30.06. - 8 Uhr

Wochenmarkt auf dem Markt-
platz
Der traditionelle Wochenmarkt fin-
det auf dem Hennefer Marktplatz 
statt. 
Infos unter: E-Mail: 
Stefan.Schult@hennef.de
Ort: Marktplatz, Hennef-Zentrum

30.06. - 14-16 Uhr

Stricken, Nähen, Häkeln im 
Interkult
Die interkulturelle Beratungs- und 
Begegnungsstätte (Interkult) der 
Stadt Hennef, Wippenhohner Straße 
16, bietet jeden Dienstag in der Zeit 
von 14 Uhr bis 16 Uhr eine kreative 
Gruppe, die Spaß an Handarbeit hat. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Ansprechpartnerin: Anom Nacken. In-
teressierte sind herzlich willkommen, 
Nähmaschinen sind vorhanden. Die 
Veranstaltung kann unter Umständen 
abgesagt oder geändert werden. 
Weitere Infos zu den Terminen unter: 
https://interkult.stadt-hennef.de
Ort: Interkult Stadt Hennef, Wippen-
hohner Straße 16, Hennef

30.06. - 15:30-17:30 Uhr

Interkult bietet Holz-Workshop 
an
Die interkulturelle Beratungs- und 
Begegnungsstätte (Interkult) der 
Stadt Hennef bietet immer diens-
tags einen Holz-Workshop in der 
Zeit von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
für Erwachsene an. Unter dem 
Motto „Hobel und Späne“ fertigen 
die Teilnehmer*innen im Werk-
raum der Verbundschule Hennef, 
Theodor-Heuss-Allee 19, nützliche 
Gebrauchsgegenstände an. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmeldung ist 
zwingend notwendig über E-Mail: 
mail@davere.de.
Ort: Verbundschule Hennef, Theodor-
Heuss-Allee 19, Hennef

HP LENGKEIT „HAUI- DEINE 
SPUREN IM SAND“
Samstag, 5. September
Beginn: 20 Uhr
Einlass: 19 Uhr
Aufgewachsen in der Königstras-
se in Hennef, irgendwann wegge-
zogen und nun macht Heinz-Pe-
ter Lengkeit Musik- Comedy vom 
Allerfeinsten!...

Das Jugendzentrum KEY des Amtes 
für Kinder, Jugend und Familie der 
Stadt Hennef, Frankfurter Straße 
144, hat von Montag bis Freitag 
in der Zeit von 13 bis 20 Uhr für 
junge Menschen ab 6 Jahren ge-
öffnet. 

Der Jugendpark Hennef des Amtes 
für Kinder, Jugend und Familie, Hum-
perdinckstraße 5, kann in der Zeit 
von 8 bis 22 Uhr genutzt werden. 
Der Bahnwaggon im Jungendpark 
öffnet von dienstags bis freitags von 
15 bis 20 Uhr.

30.06. - 16-17:30 Uhr

Interkult: Einfach Deutsch
Die interkulturelle Beratungs- und 
Begegnungsstätte (Interkult) der 
Stadt Hennef, Wippenhohner Straße 
16, bietet dienstags in der Zeit von 
16 Uhr bis 17:30 Uhr einen Deutsch-
kurs an. Geeignet ist er für alle, die 
schon etwas Deutsch sprechen (A2). 
Das Angebot ist kostenlos. Weitere 
Infos unter der E-Mail: post@leicht-
ist-gut.de
Ort: Interkult Stadt Hennef, Wippen-
hohner Straße 16, Hennef
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Kleine Anfragen

Öffentliche Bekanntmachung
Nachrichtliche Hinweise gem. § 18 der Hauptsatzung der Stadt Hennef (Sieg)
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Die Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Hennef 
vom 17.11.2025 regelt in § 18 das „Fragerecht der Ratsmitglieder und 
Mitteilungen“. Dort heißt es unter anderem: „Kleine Anfragen müssen 
binnen 14 Kalendertagen beantwortet werden. Die Anfragen und Ant-
worten werden den anderen Ratsmitgliedern, sowie der Öffentlichkeit 

wöchentlich gesammelt auf der Internetseite der Stadt Hennef bekannt 
gegeben.“
Diese Kleinen Anfragen nebst Antworten der Stadtverwaltung findet man 
auf der Internetseite der Stadt Hennef 
(https://hennef.de/stadtrat/kleine-anfragen/).

Die nachfolgenden Dokumente wurde am 26.06.2026 auf der Internetseite 
www.hennef.de /Bekanntmachungen bereitgestellt und damit ortsüblich 
bekanntgemacht.
•	 19. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 01.9 Hennef (Sieg) 

- Wippenhohner Straße (Bonner Straße) im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a Abs. 1 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB);

	 Aufstellungsbeschluss und Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 Abs. 1 BauGB

•	 5. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Hennef (Sieg) 
- Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts (EHK Hennef 2024)

	 Zentrale Versorgungsbereiche und Nahversorgungszentren
	 Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 

(BauGB)
Die Öffentlichen Bekanntmachungen stehen der Öffentlichkeit darüber hi-
naus aber auch im Rathaus während der Dienststunden, d.h., montags 
bis mittwochs von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
donnerstags von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
sowie freitags von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr zur kostenlosen Einsichtnahme 
zur Verfügung und werden dauerhaft auf der Homepage der Stadt Hennef 
(Sieg) unter „Amtliche Bekanntmachung“ vorgehalten.

Das nachfolgende Dokument wurde am 26.06.2026 auf der Internetseite 
www.hennef.de/Bekanntmachungen bereitgestellt und damit ortsüblich 
bekanntgemacht.
Haupt-, Finanz-, Personal- und Beschwerdeausschuss 29.06.2026
Der Vorsitzende des Haupt,- Finanz-, Personal- und Beschwerde-
ausschusses, Mario Dahm, hat für Montag, den 29.06.2026, 17:00 
Uhr, zur nächsten Sitzung des Haupt,- Finanz-, Personal- und Be-
schwerdeausschusses im Rathaus, Saal Hennef (T3.01), Frankfurter 
Straße 97, 53773 Hennef, mit folgender Tagesordnung eingeladen.
Tagesordnung
TOP Beratungsgegenstand
Öffentliche Sitzung
1	 Beschlussvorlagen

1.1	 Wahl eines/einer Beigeordneten für Dez. IV
1.2	 Haushaltsberatungen Nachtrag 2026
1.3	 Wahl einer/eines stellvertretenden Ausschussvorsitzenden
1.4	 1. Änderungssatzung zur Satzung zur Nutzung des Wappens 

der Stadt Hennef (Sieg) vom 03.12.2018
1.5	 2. Änderungssatzung zur Satzung für die Wochenmärkte
1.6	 Erlass der 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Benutzung 

der öffentlichen Toilettenanlagen im Gebiet der Stadt Hennef 
(Sieg) vom 13.12.2021

1.7	 Erlass der 6. Änderungssatzung zur Verwaltungsgebührensat-
zung der Stadt Hennef (Sieg) vom 19.07.2004

1.8	 Prüfauftrag zur Umstellung der Protokollierung von Stadtrats- 

und Ausschusssitzungen auf KI-gestützte Erstellung, Antrag der 
Fraktion „Die Linke&Volt“ vom 31.03.2026

1.9	 Antrag der Fraktion Die Linke & Volt - Erlaubnis zur Durchführung 
einer Plakatwerbung für Parteien zu Wahlen

1.10	 Bürgerantrag gem. § 24 GO NRW - „Verkehrssituation Hennef-
Lichtenberg auf der B8“ vom 31.05.2026

1.11	 Bürgerantrag gem. § 24 GO NRW „Prüfung der Möglichkeiten 
zur Wiederbegehbarmachung des seit dem Jahr 2021 gesperrten 
Wanderwegs entlang des Brölufers zwischen Müschmühle und 
Bröl“ vom 16.06.2026

2	 Anfragen
3	 Mitteilungen
Nicht öffentliche Sitzung
4	 Beschlussvorlagen

4.1	 Zustimmung einer Dringlichkeitsentscheidung
5	 Anfragen
6	 Mitteilungen
Die zur Tagesordnung verfassten Vorlagen finden Sie im Bürgerinforma-
tionssystem unter www.hennef.de/stadtrat; ebenso eine möglicherweise 
aktualisierte Tagesordnung, die mit Rücksicht auf den Erscheinungszyklus 
des Stadtechos nicht erneut hier abgedruckt werden kann.
Die Tagesordnung kann noch bis zu einem Werktag vor der Sitzung ak-
tualisiert werden. Den letzten Stand entnehmen Sie daher bitte unserer 
Internetseite: 
www.hennef.de/stadtrat im Bürgerinformationssystem.
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Ausstellung „Das Weichsel-
werder“ im Rathaus
„Das Weichselwerder. Natur - 
Mensch - Geschichte“ - bis Ende Au-
gust ist diese Ausstellung im Rathaus 
der Stadt Hennef (Frankfurter Straße 
97) zu sehen. Eröffnet wurde sie am 
20. Juni anlässlich des Jubiläums-
wochenendes zur 25-jährigen Feier 
der Städtepartnerschaft zwischen 
Hennef und Nowy Dwór Gdanski. 
Erstellt hat die aus 14 RollUps be-
stehende Ausstellung federführend 
der Historiker Lukasz Kepski, Vor-
sitzender des Partnerschaftsvereins 
Nowy Dwór Gdanski.
Das „Weichselwerder“, polnisch 
„Zulawy Wislane“ bezeichnet das 
Gebiet des Weichsel-Nogat-Deltas, 
in dem auch Nowy Dwór Gdanski 
liegt. Die Ausstellung zeigt die Wech-
selwirkungen zwischen Mensch und 
Natur im Weichseldelta - einer Re-

gion, in der diese Beziehung eine 
entscheidende Rolle bei der Gestal-
tung der Landschaft gespielt hat 
und weiterhin spielt, vor allem im 
Hinblick auf die Verantwortung für 
das kulturelle Erbe und das Klima. 
Es ist eine Erzählung über die Einzig-
artigkeit einer Region, deren Fläche 
zu fast 25 Prozent unter dem Mee-
resspiegel liegt. Das Weichselwerder 
ist somit ein besonderer Raum - ein 
Gebiet, in dem das Alltagsleben, die 
Besiedlung, die Architektur und die 
Wirtschaft seit Jahrhunderten eng 
mit dem Wasser verbunden sind. 
Autorinnen und Autoren der Aus-
stellung sind Historiker, Anthropo-
loginnen sowie Expertinnen für 
Landschaftsarchitektur, die mit Nowy 
Dwór Gdanski und dem dortigen 
Muzeum Zulawskie verbunden sind.

Ausstellung „Das Weichselwerder“ im Rathaus: Historiker Lukasz 
Kepski erläutert Intention und Hintergründe

Teilnahmerekord beim Europalauf 2026
Es war die 20. Ausgabe des Hen-
nefer Europalaufes und nie zuvor 
hatten sich so viele Läufer*innen 
angemeldet: 2.700 Sportler*innen 
aller Altersgruppen gingen an den 
Start. Und das bei Temperaturen 
deutlich über 30 Grad. Zum Glück 
fand der Lauf vormittags statt und 
lediglich die Siegehrung war in der 
Mittagszeit. Bürgermeister Mario 
Dahm hatte alle Läufer*innen mit 
der Signalhupe ins Rennen geschickt 
und überreicht mittags dann auch 
die wohlverdienten Preise.
Veranstalter des Laufes war wieder 
der Hennefer Turnverein (HTV) 1895 
e.V. mit Wilfried Schmidt als Leiter 
des Organisationsteams in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Hennef. 
Dahm ehrte nicht nur die erfolgrei-
chen Läufer*innen, sondern auch 
Wilfried Schmidt, der bei seinem 
letzten Lauf für seine Leistungen 
für den Sport in Hennef mit dem 
Ehrenamt des Monats Juni ausge-
zeichnet wurde (siehe eigener Be-
richt). Schmidt und Dahm dankten 
außerdem den zahlreichen Sponso-
ren, die die Veranstaltung erst mög-

lich gemacht haben.
Weitere Infos zum Lauf unter https://
europalauf.eu.

Alle Ergebnisse unter 
https://portal.run-timing.de/977/
results.

Der Europalauf findet immer am drit-
ten Samstag im Juni statt, 2027 also 
am 19. Juni.

Rückblick: Start zum 20. Europalauf am 20. Juni
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Hennef und Nowy Dwór Gdanski: 25 Jahre Partner
Die Städtepartnerschaft zwischen 
Hennef und Nowy Dwór Gdanski 
wurde 2001 geschlossen und fei-
ert demzufolge in diesem Jahr ihr 
25-jähriges Jubiläum. Der Verein für 
Europäische Städte-Partnerschaften 
Hennef e.V. hatte aus diesem Anlass 
ein ereignisreiches Jubiläumwoche-
nende organisiert. Der Höhepunkt 
war eine Jubiläumsfeier am Samstag, 
dem 20. Juni, in der Meys Fabrik mit 
Bürgermeister Mario Dahm, Rafal 
Kubacki (stellv. Bürgermeister der 
Stadt Nowy Dwór Gdanski) und 
Wojciech Krawczyk (Vorsitzender 
des Stadtrates von Nowy Dwór 
Gdanski) sowie Vertretern beider 
Partnerschaftsvereine, seitens Hen-
nef unter anderem natürlich die 
Vorsitzende Martina Quad-Lubitz 
sowie der Verbindungsmann nach 
Nowy Dwór Leszek Paszkiet, seitens 
Nowy Dwór unter anderem Lukas 
Kepski, der Vorsitzende des dortigen 
Partnerschaftsvereins.
Würdigung von Dr. Tadeusz 
Studzinski
Gleich zu Beginn der Veranstaltung 
würdigten die Teilnehmer den am 
10. Juni im Alter von 67 Jahren ver-
storbenen Dr. Tadeusz Studzinski mit 
einer Schweigeminute, in die auch 
andere für die Partnerschaft prägen-
de und bereits verstorbene Persön-
lichkeiten wie Dr. Sigurd van Riesen, 
Boleslaw Klein, Karl Kreuzberg 
und Herbert Karsten einbezogen 
wurden. Studzinski war von 2002 
bis 2010 Bürgermeister von Nowy 
Dwór Gdanski sowie der Vorsitzende 
des dortigen Partnerschaftsvereins. 
Er war auf Seiten der polnischen 
Partnerschaft einer der wichtigsten 
Akteure und bis zuletzt bei allen 
Treffen und Besuchen mit dabei. 
„Seine Energie und Lebensfreude“, 
so Bürgermeister Mario Dahm, „sein 
Humor und seine Menschenliebe 
waren immer spürbar und haben 
jedes Treffen mit ihm hier in Hennef 
oder in Nowy Dwór Gdanski zu et-
was ganz Besonderem gemacht. Die 
Stadt Nowy Dwór Gdanski verliert 
mit ihm eine herausragende Per-
sönlichkeit. Sein Leben und Wirken 
ist für uns eine Verpflichtung, die 
Partnerschaft zwischen Hennef und 
Nowy Dwór Gdanski in seinem Sinne 
auch in Zukunft mit Freude und Hin-

gabe zu pflegen.“
Jubiläumsfeier
Nowy Dwór Gdanskis Bürgermeister 
Jacek Michalski hatte seine geplante 
Reise nach Hennef absagen müssen. 
In seiner Absage betonte er, dass 
„das 25-jährige Jubiläum der Part-
nerschaft (...) ein wichtiger Moment 
(ist), um eine Bilanz der bisherigen 
Zusammenarbeit zu ziehen, und 
eine Gelegenheit, die Freundschaft 
und die Bande zu unterstreichen, 
die unsere Städte verbinden. Ich bin 
überzeugt, dass die Feierlichkeiten 
in einer außergewöhnlichen Atmo-
sphäre stattfanden und zur weiteren 
Entwicklung unserer partnerschaft-
lichen Beziehungen beitragen wer-
den.“
Bürgermeister Mario Dahm wiede-
rum betonte: „Die Stadt Hennef ist 
stolz darauf, mit Nowy Dwor Gdanski 
eine Stadt an ihrer Seite zu haben, in 
der der Gedanke der Partnerschaft so 
engagiert gelebt wird. Wir haben das 
Glück, dass dies auch bei unseren 
anderen Partnerstädten so ist, aber 
hier und heute, anlässlich unseres 
25-jährigen Jubiläums, danke ich 
ganz besonders allen Bürgerinnen 
und Bürgern Nowy Dwor Gdanskis 
und allen, die die Partnerschaft von 
Beginn an so lebhaft und mit großer 
Freude mitgestaltet haben. Das gilt 
natürlich auch für alle die Menschen, 
die es ihnen in Hennef gleichtun. 
Und wir gedenken natürlich auch 
all derer, die nicht mehr unter uns 
sein können, aber immer Triebfedern 
für die Partnerschaft waren.“
Dahm unterstrich die generelle Be-
deutung von Städtepartnerschaften: 
„Sie betonen Gemeinsamkeiten statt 
Unterschiede, sie setzen auf Aus-
tausch und Zusammenarbeit statt 
auf ein egoistisches Gegeneinander. 
Sie reichen die Hand, wo andere die 
Fäuste ballen. Städtepartnerschaften 
ermöglichen den Blick über den be-
rühmten Tellerrand, wo man sich zu 
oft selbst genug zu sein scheint, sie 
bauen Brücken, wo andere Mauern 
errichten oder Gräben ziehen wollen. 
Und sie bringen Menschen zusam-
men und nicht gegeneinander auf.“
Neben Dahm sprachen außerdem 
die langjährige Vorsitzende des Ver-
eins für Europäische Städte-Partner-
schaften Erika Rollenske, die in ihrem 

Rückblick auf 25 Jahre Partnerschaft 
auch die Rolle von Dr. Tadeusz Stud-
zinski würdigte, sowie der Präsident 
des StadtSportVerbandes Hajo Nop-
peney. Der StadtSportVerband pflegt 
seit vielen Jahren enge Beziehung zu 
Nowy Dwór Gdanski und organisiert 
regelmäßig Besuchsfahrten junger 
Hennefer Sportler*innen. Noppeney 
würdigte die Verdienste des kürzlich 
im Alter von 91 Jahren verstorbenen 
Herbert Karsten. Er war von 1984 bis 
2004 Präsident des SSV und hat die 
sportlichen Beziehungen zwischen 
Hennef und Nowy Dwór Gdanski 
federführend mitgestaltet.
Auch Rafal Kubacki und Lukas Keps-
ki betonten in ihren Ansprachen die 
Bedeutung von Städtepartnerschaf-
ten und würdigten die 25 Jahre wäh-
rende, enge Freundschaft zwischen 
Hennef und Nowy Dwór Gdanski.
Besuchsprogramm und Ausstel-
lungseröffnung
Die Freunde aus Polen waren bereits 
am Donnerstag (18. Juni) angereist 
und hatten am Freitag einen Aus-
flug nach Aachen unternommen. Am 

Samstag besuchten sie zuerst den 
Europalauf. Nach der Jubiläumsfeier 
in der Meys Fabrik eröffnete Lukas 
Kepski dann die von ihm konzipierte 
Ausstellung „Das Weichselwerder. 
Natur - Mensch - Geschichte“ im 
Rathaus. Das „Weichselwerder“, 
polnisch „Zulawy Wislane“ be-
zeichnet das Gebiet des Weichsel-
Nogat-Deltas, in dem auch Nowy 
Dwór Gdanski liegt. Die Ausstellung 
besteht aus 14 RollUps. Die Ausstel-
lung wird einige Wochen im Rathaus 
zu sehen sein.
Am Sonntag unternahmen die Gäste 
einen Ausflug nach Köln, am Montag 
hieß es Abschied nehmen und die 
Gäste reisten zurück nach Polen.
Hintergrund
Nowy Dwór Gdanski (deutsch: Dan-
ziger Neuer Hof) liegt im Mündungs-
gebiet der Weichsel nicht weit von 
Danzig und der Ostsee entfernt in 
der „Województwo Pomorskie“ 
(Woiwodschaft Pommern). Der alte 
deutsche Name der Stadt ist Tiegen-
hof. Nowy Dwór Gdanski entstand 
im 16. Jahrhundert als eine An-

Leszek Paszkiet, Martina Quad-Lubitz, Mario Dahm, Rafal Kubacki, 
Lukas Kepski, Hajo Noppeney und Wojciech Krawczyk
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siedlung neben einem Domänengut 
der Familie Loitze. Im Laufe der Zeit 
wuchs die Siedlung zu einem Markt-
ort. 1880 erhielt Tiegenhof Stadt-
recht. Die Stadt gehörte seit 1818 
dem Landkreis Marienburg (West-
preußen) an. Seit 1920 war sie die 
Kreisstadt des Landkreises Großes 

Werder. Nach dem 2. Weltkrieg kam 
die Stadt zu Polen und erhielt den 
Namen Nowy Dwór Gdanski. Sie ist 
Kreisstadt des „Powiat Nowodwors-
ki“, des Landkreises Nowy Dwór. 
Die Kommune besteht neben der 
Kernstadt aus 43 Dörfern auf einer 
Fläche von 215 Quadratkilometern. 

In Nowy Dwór Gdanski leben rund 
20.000 Menschen. Nowy Dwór 
Gdanski liegt in einem so genannten 
Werder, ein erhöhtes, von Gewäs-
sern umgebenes Land; weite Teile 
der Gemeinde liegen bis zu einem 
Meter unter dem Meeresspiegel und 
werden künstlich entwässert.

Die Städtepartnerschaft zwischen 
Hennef und Nowy Dwór Gdanski 
besteht seit dem 11. August 2001. 
Die Städtefreundschaft wurde von 
Dr. Sigurd van Riesen im Rahmen 
des deutsch-polnischen Freundes-
kreises Hennef ab dem Jahre 1989 
initiiert.

Ehrenamt des Monats Juni: 
Wilfried Schmidt

Im Rahmen des Eurolaufes hat 
Bürgermeister Mario Dahm dessen 
Organisationsleiter Wilfried Schmidt 
mit dem Ehrenamt des Monats 
Juni ausgezeichnet. Schmidt ge-
bührt indes für weitere Verdienste 
Dank, so Dahm: „Seit 2004 bringt 
Wilfried Schmidt sich im Vorstand 
des Hennefer Turnvereins ein. Zehn 
Jahre lang war er Abteilungslei-
ter Volleyball, danach viele Jahre 
stellvertretender Abteilungsleiter. 
Von 2008 bis 2023 war er stell-
vertretender Geschäftsführer, seit 
2023 ist er Vorsitzender Personal. 

Außerdem ist er seit 2014 Mitglied 
im Organisationsteam des Hennefer 
Europalaufs, seit 2016 sogar als Or-
ganisationsleiter.“
Der 2006-er-Lauf ist Wilfried 
Schmidts letzter als Organisations-
leiter. Dies sei, so Dahm, eine Ge-
legenheit, „Danke zu sagen für Ihre 
Zeit, Ihre Energie, Ihre Ideen und Ihr 
oft schweißtreibendes Engagement. 
Lieber Wilfried Schmidt, im Namen 
der Stadt Hennef, des Rates und der 
Stadtverwaltung danke ich Ihnen 
sehr herzlich für Ihr außergewöhn-
liches Engagement.“

Ehrenamt des Monats Juni: Wilfried Schmidt

Info-Veranstaltung zum 
Umbau der Kreuzung A560

Kein Stop an Haltestelle 
„Uckerath Lichtenberg B 8

Die Stadtbetriebe Hennef bieten am 
Mittwoch, dem 1. Juli 2026 um 18 
Uhr, eine Informationsveranstaltung 
zu den geplanten Umbauarbeiten 
im Bereich der Kreuzung Autobahn 
A560 / Bundesstraße B8 / Landstra-
ße L333n (Europaallee) / Wingens-
hof an. Die Veranstaltung findet statt 
in der Mehrzweckhalle Hennef, Mei-

ersheide 20. Die Stadtverwaltung 
und die planenden Ingenieurbüros 
werden den aktuellen Stand der 
Planung sowie den vorgesehenen 
Ablauf vorgestellt. Die Planungs-
büros und weitere Projektbeteilig-
te stehen im Anschluss für Fragen 
zur Verfügung. Weitere Infos unter 
www.hennef.de/a560.

Symbolbild

Aufgrund von Glasfaserarbeiten 
wird die Haltestelle „Uckerath 
Lichtenberg B 8, Hennef (Sieg)“ 
bis einschließlich zum 3. Juli 2026 
nicht angefahren. Fahrgäste werden 
gebeten, in dieser Zeit auf die Halte-

stelle „Lichtenberg Oberdorf, Hennef 
(Sieg)“ auszuweichen. 
Die Stadt Hennef bitten um Ver-
ständnis für die durch die Bau-
arbeiten entstehenden Einschrän-
kungen.
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Hennef Digital 2026
Chancen und Risiken im digitalen Alltag

Sitzung des Stadtrates

Auch in diesem Jahr beteiligt sich 
die Stadt Hennef wieder am deutsch-
landweiten Digitaltag. Unter dem 
Motto „Hennef Digital 2026&Prime; 
bietet die Stadt Veranstaltungen mit 
Infos und Live-Demos an.
In Ergänzung zur kürzlich stattge-
fundenen Veranstaltung auf dem 
Hennefer Marktplatz, lädt die Stadt 
nun zum Infoabend in die Meys Fa-
brik, Beethovenstraße 21, ein. Dieser 
findet statt am 2. Juli 2026 ab 18:30 
Uhr. Organisiert ist der Abend vom 
Digitalteam, ehrenamtlichen Digital-
experten und der Stadtbibliothek. 
Themen sind neben der Vorstellung 
der neuen Stadt-App unter ande-
rem Künstliche Intelligenz, KI-Fakes, 
Digitale Souveränität und neue Be-
teiligungsmöglichkeiten am Smart-
City-Projekt.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Programm
KI, Online-Betrug und Digitale 
Souveränität - Erkennen und 
Handeln
Vom bequemen Online-Shopping 
bis zur Nutzung vielfältiger digitaler 
Werkzeuge. Mit den Möglichkeiten 
wachsen die Herausforderungen 
- beschleunigt durch den zuneh-
menden Einsatz von künstlicher 
Intelligenz. In der Veranstaltung 
beleuchten Fachleute beide Seiten 
und geben den Teilnehmenden 
praktische Lösungen an die Hand. 
Außerdem stellen wir aktuelle digi-
tale Bürgerservices und als Highlight 
die neue App der Stadt vor.
KI-Update - neue Möglichkeiten und 
Herausforderungen
Zur Einführung in den Abend erhal-
ten die Teilnehmenden einen Über-
blick zum aktuellen Stand im Bereich 
Künstliche Intelligenz.
KI-Fakes im Internet

Plakat Digitaltag 2026

Die Teilnehmenden erfahren, wie 
betrügerische Online-Informationen 
und -Angebote in KI-Fake-Shops zu 
erkennen sind und wie sie vermieden 
werden können. Zudem erfahren die 
Teilnehmenden, wie sie ihr Wissen 
um typische Fallen und aktuelle Be-
trugsmaschen erweitern können.
Digitale Souveränität
Von E-Mails bis zur Textverarbeitung 
lernen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, wie sie ihren digitalen Alltag 
unabhängig und transparent gestal-
ten - unabhängig von kommerziellen 
Angeboten und Daten, hier konkret 
am Beispiel von Passwortmanagern.
Neue Angebote der Stadt
Vorstellung der neuen Stadt-App, 
einer Eigenentwicklung des städ-

tischen IT-Teams, die die bisherige 
citykey-App ablöst. Aus dem Bereich 
Smart-City wird die aktualisierte 
Version von klimadaten.hennef.de 
vorgestellt, die nun auch für Privat-
personen die Möglichkeiten der Nut-
zung der Daten bietet.
Vor und nach der Veranstaltung 
haben die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, sich an den Thementischen 
näher zu informieren.
Ausblick in den Herbst
Am 29. September 2026 ist eine Ver-
anstaltung zu den Erfolgspotenzialen 
von Künstlicher Intelligenz und Digita-
lisierung geplant, die sich an Hennefer 
Unternehmen richtet. 
Die Anmeldung dazu wird in Kürze 
veröffentlicht.

Die nächste Sitzung des Hennefer 
Stadtrates findet am 6. Juli 2026 
um 17 Uhr in der Meys Fabrik 
(Beethovenstr. 21) statt. Die Tages-
ordnung der Ratssitzung mit allen 
Beratungsvorlagen findet man zwei 
Wochen vor der Sitzung im Bürger-
informationssystem (https://session-
net.owl-it.de/hennef/bi). Zu Beginn 
der Sitzung findet eine Fragestun-
de für Einwohner*innen statt. Die 
Fragen, die Hennefer Bürger*innen 

an den Bürgermeister richten kön-
nen, müssen sich auf Angelegen-
heiten der Stadt beziehen. Ist eine 
Antwort nicht sofort möglich, wird 
sie schriftlich nachgereicht. Fragen 
können gerne vorab an einwohner-
fragestunde@hennef.de gesendet 
werden. Die Sitzung wird auf dem 
YouTube-Kanal der Stadt live über-
tragen: 
https://www.youtube.com/@
kanalderstadthennef9623.

Symbolbild
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NBD: Mehr Infos und Präsente für junge Eltern
Das Begrüßungspaket des Neu-
geborenen-Besuchsdienstes (NBD) 
für frisch gebackene Eltern bietet 
jetzt noch mehr für den Nachwuchs. 
Die Elternberaterin Kristin Weppler 
spendete nicht nur ein hochwertiges 
Tuch an einem Holzring, sondern 
auch Videos mit altersentsprechen-
den Spielanregungen. Bei der offi-
ziellen Übergabe in den Kursräumen 
der „Wuselhöhle“ bedankten sich 
Miriam Overath, Leiterin des Amtes 
für Kinder, Jugend und Familie Stadt 
Hennef, und Anna Klein, Leitung NBD, 
für die Spende. Diese Spende erwei-
tert das bisherige Geschenkeangebot, 
das unter anderem aus einer Hen-
nefer Babybadeente, Pflastermäpp-
chen, Buch, einen 1.FC Köln Sabbel-
lappen und selbstgestrickte Söckchen 
besteht. Mit der Willkommenstasche 
möchte der NBD den Familien per-
sönlich zu ihrem Nachwuchs gratu-
lieren und hilfreiche Informationen 
überbringen. Eltern, die den Besuch 
nicht wünschen, können das Begrü-
ßungspaket persönlich abholen.
Der Neugeborenen Besuchs-
dienst

In Kooperation mit dem Amt für 
Kinder, Jugend und Familie der Stadt 
Hennef startete der Malteser Hilfs-
dienst Hennef im Dezember 2012 
den Neugeborenen-Besuchsdienst 
(NBD) für junge Eltern. Kontinuier-
lich wird das Konzept vom Amt für 
Kinder, Jugend und Familie und dem 
Malteser Hilfsdienst Hennef weiter-
entwickelt. Auch die finanziellen Mit-
tel, jährlich 12.000 Euro, werden von 
der Stadt Hennef bereitgestellt. Das 
Angebot des NBD ist bei den Eltern 
und auch bei den ehrenamtlichen 
Helferinnen, die die Familien einige 
Wochen nach der Geburt besuchen, 
sehr beliebt. Vor dem persönlichen 
Besuch erhalten die Eltern einen 
Brief, in dem der Besuch zu Hause 
mit Terminbuchungsmöglichkeit an-
geboten wird. Ziel des Besuchs ist 
es, den Familien persönlich zu ihrem 
Nachwuchs zu gratulieren und hilf-
reiche Informationen, zum Beispiel 
zu den vielfältigen Angeboten für 
Familien in Hennef, zu überbringen. 
Das Angebot des NBD ist für die 
Familien freiwillig, kostenfrei und 
einmalig.

Elternberaterin Kristin Weppler (4.v.l.) spendete nein hochwerti-
ges Tuch an einem Holzring und Videos mit altersentsprechenden 
Spielanregungen. 

Die Ehrenamtlichen werden in einem 
Kurs geschult, der auch ein Kennen-
lernen der Kooperationspartner - 
dem Kinderschutzbund Hennef und 
dem Amt für Kinder, Jugend und Fa-
milie - beinhaltet. Zur Vorbereitung 
auf die Familienbesuche findet zu-
dem ein Mal pro Monat ein Helfer-
treffen statt. Zurzeit sind elf geschul-
te Malteser ehrenamtlich tätig und 

sieben fleißige Strickerinnen für den 
Neugeborenen-Besuchsdienst tätig.
Ziel der Familienbesuche ist es, die 
Eltern von Beginn an in ihrer neuen 
Aufgabe zu stärken und zu unter-
stützen. In der Stadt Hennef werden 
etwa 400 Geburten jährlich ange-
meldet, die mit großer Freude von 
den ehrenamtlichen Helferinnen 
besucht werden.

Töne, Talente, Vielfalt: Musikschul-Konzerte

Musikschulleiter Stefan Küsche (1.v.r. hintere Reihe) und seine Stellvertreterin Annette Chang.Küsche 
(1.v.l.2.Reihe) mit Musikschülerinnen und -schüler sowie Dozentinnen und Dozenten.

Ein musikalischer Marathon der 
Extraklasse begeisterte kürzlich das 
Publikum in der voll besetzten Meys 
Fabrik. Denn rund 150 Schülerinnen 
und Schüler der Musikschule der 
Stadt Hennef stellten bei den tra-
ditionellen halbjährlichen Schüler-
konzerten ihr Können unter Beweis. 
Die Bandbreite der Teilnehmenden 
reichte dabei von fünfjährigen Nach-
wuchstalenten bis hin zu Erwach-
senen, die zusammen zeigten, wie 
lebendig und facettenreich die lokale 
Musikszene ist.
In drei aufeinanderfolgenden Kon-
zerten zeigten die Musikschülerinnen 
und -schüler abwechslungsreiche 
Programme. Die Talente spannten 
einen weiten Bogen durch die Mu-
sikgeschichte: von Filmmusik über 
Musik von Animes, Computerspielen 
bis hin zu klassischen Stücken und 
zur Pop-Musik. Neben zahlreichen 
Solobeiträgen auf der Klarinette, 
Saxophon, Trompete, Klavier, Geige, 
Cello, Oboe, Querflöte, Blockflöte, 

Pop-Gesang, Schlagzeug, Gitarre, 
E-Gitarre oder Ukulele traten auch 
Bands, Ensembles, Duos sowie ein 
Jugend-Popchor auf.

Die Qualität und Vielfalt der Beiträge 
spiegelte nicht nur das umfassende 
Ausbildungsangebot der Musik-
schule sowie das Engagement der 

städtischen Musikschule und ihrer 
Lehrkräfte wider, sondern auch die 
kulturelle Bedeutung der Musikschu-
le für ihre Stadt.
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Stadtführung:  
Karneval und Kirche

Tag der offenen Tür  
im Interkult

Die interkulturelle Beratungs- und 
Begegnungsstätte (Interkult) der 
Stadt Hennef, öffnet am Samstag, 
dem 29. August, ihre Pforten. Alle 
Hennefer Bürgerinnen und Bürger 
sind in der Zeit von 12 Uhr bis 16 
Uhr eingeladen, das Haus, Wippen-
hohner Straße 16, zu erkunden. Es 
gibt Einblicke in die vielfältige Arbeit 
des Interkult, internationale Speziali-
täten, ein großes Kuchenbuffet so-
wie eine Ausstellung der Strick- und 
Patchworkgruppe.
Die interkulturelle Beratungs- 
und Begegnungsstätte
Das Interkult ist für einheimische 
und zugewanderte Bürger*innen 

der Stadt Hennef. Die Angebote 
und die Beratung sind kostenlos 
und vertraulich. Für Beratung nicht-
deutschsprachiger Bürger*innen 
stehen Übersetzer*innen in ver-
schiedenen Sprachen zur Verfü-
gung, die nach Bedarf eingesetzt 
werden. Geflüchteten Menschen 
können zur Beratung, Orientierung 
und Integration ehrenamtlich tätige 
Integrationspaten vermittelt wer-
den. Neben der Beratung bietet das 
Interkult eine Vielzahl von Kreativ-
kursen und Begegnungsangeboten. 
Im Interkult arbeiten fünf hauptamt-
liche und viele ehrenamtliche Mit-
arbeiter*innen.
 

Sprechstunden  
des Bürgermeisters

Symboldbild

Die nächsten Sprechstunden des 
Bürgermeisters finden am 9. Juli 
von 15 Uhr bis 17 Uhr und am  
13. August ebenfalls von 15 Uhr 
bis 17 Uhr im Rathaus der Stadt 
Hennef (Frankfurter Straße 97) 
statt. Eine Anmeldung im Bürger-
meisterbüro unter 02242 888 204 
oder buergermeister@hennef.de ist 
zwingend erforderlich. Bürgermeis-
ter Mario Dahm bietet diese Einzel-

sprechstunde für Hennefer Bürgerin-
nen und Bürger regelmäßig an. Alle 
sollen die Möglichkeit haben, ihre 
Anliegen persönlich vorbringen zu 
können. Die Anliegen müssen einen 
Bezug zur Stadtverwaltung haben. 
Wenn möglich, sollten Informa-
tionen oder Unterlagen im Vorfeld 
übermittelt werden, damit bereits 
Lösungsmöglichkeiten geprüft wer-
den können.

Die interkulturelle Beratungs- und Begegnungsstätte (Interkult) 
der Stadt Hennef öffnet am 29. August ihre Pforten.

Hennef - eine Stadt, in der Glaube 
und gelebtes Brauchtum auf ganz 
besondere Weise zusammenfinden. 
Auf einem Stadtspaziergang von 
rund 1,5 Kilometern nimmt Irmgard 
Graef die Teilnehmenden am 8. Juli 
um 18 Uhr mit auf eine Reise durch 
die Welt und die lebendige Geschich-
te des Hennefer Karnevals. Irmgard 
Graef war 2010 bereits Karnevals-
prinzessin in Hennef und ist ganz 
eng mit dem Karneval verbunden. 
Sie zeigt, wie nah sich Kirche und 

Karneval wirklich sind. Mit dabei 
sind auch Pfarrer Hans-Josef Lahr 
und Organisten Norbert Schmitz-
Witter, die in der Kirche Simon und 
Judas spannende Einblicke in die 
kirchliche Perspektive geben. Treff-
punkt ist vor dem Wirtshaus am 
Hennefer Bahnhof, Bahnhofstraße 
19. Die Teilnahme kostet 10 Euro 
pro Person. Anmeldung unter E-
Mail: tourismus@hennef.de, Telefon: 
02242 888705. Die Führung dauert 
rund anderthalb Stunden.
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Die App für Familien

Ende: Informationen aus der Stadt Hennef

Mit mehr als 1.900 aktive Nutzer*in-
nen ist der „Familienkompass Hen-
nef“ eine beliebte App für Hennefer 
Familien.
Die App bietet eine umfassende 
Übersicht über regionale Angebote 
und wichtige Kontakte, die den All-
tag von Familien erheblich erleich-
tern. Hier sind wichtige Tipps, Kon-
takte und Angebote für Familien vom 
Amt für Kinder, Jugend und Familie 
der Stadt Hennef gebündelt zusam-
mengefasst. Mit einer interaktiven 
Stadtkarte können Nutzer*innen 
Wickel- und Stillmöglichkeiten, Spiel-
plätze und Kitas schnell und einfach 
finden. Darüber hinaus enthält die 
App eine praktische Checkliste, die 
an wichtige Termine wie U-Unter-
suchungen oder den Kindergeldan-
trag erinnert. Notfallnummern, ein 
Veranstaltungskalender und eine 

umfangreiche Suchfunktion runden 
das Angebot ab und machen die App 
zu einem Begleiter für Familien in 
Hennef. Zudem ist die App kostenfrei.
Ein besonderes Highlight der App 
ist ihre Mehrsprachigkeit. Neben 
Deutsch stehen zehn weitere 
Sprachen zur Verfügung, darunter 
Englisch, Türkisch, Ukrainisch und 
Arabisch. Damit können Familien 
mit unterschiedlichen sprachlichen 
Hintergründen problemlos auf alle 
wichtigen Informationen zugreifen.
Hier kann die App heruntergeladen 
werden: 
https://familienapp.hennef.de
Weitere Informationen zur App gibt 
es unter: 
https://www.hennef.de/
kinder-und-familie 
oder per E-Mail: 
familienkompass@hennef.de.
 

Die App für Hennefer Familien.
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Helene Land 
geb. Walterscheid 

 14. August 1939         † 21. Juni 2026 

In dankbarer Erinnerung 
Monika Wolf 

Steffi Land 
Bernd Land 
mit Familien 

Wir werden Dich vermissen, 
aber in unseren Herzen lebst Du weiter. 

Die Urnenbeisetzung ist am Dienstag, dem 7. Juli 2026, 
um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Hennef-Bödingen, 

Oberaueler Straße. Anschließend erfolgt 
die hl. Messe in der Wallfahrtskirche 

„Zur Schmerzhaften Mutter“ in Bödingen. 
 

Von freundlich zugedachten Blumenspenden bitten wir abzusehen. 

Die Erinnerung ist ein Fenster,  
durch das wir Dich sehen können, 

wann immer wir wollen. 

Traueranschrift: Familie Land 
c/o Bestattungshaus Busse · Königstr. 2a · 53773 Hennef 
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Evangelisches Kinder-  
und Jugendhaus klecks
Deichstraße 30, Tel. 86318,  
www.evangelisch-in-hennef.de

Katholische Gottesdienste
im Seelsorgebereich Hennef-Ost  
vom 27. Juni bis 5. Juli 2026  
(Unsere Website finden Sie unter:  
www.seelsorgebereich-hennef-ost.de)

Liebfrauen Warth
Samstag, 27. Juni
19 Uhr - Vorabendmesse für die Ver-
storbenen der Familien Kirschbaum, 
Thiebes und Henseler.
Sonntag, 28. Juni
11 Uhr - Hl. Messe, 1. JG für Sophie 
Reil und für Bernhard Reil
15 Uhr - Tauffeier.
Mittwoch, 1. Juli
18:30 Uhr - Hl. Messe für Benno 
Wermescher.
Donnerstag, 2. Juli
19 Uhr - Ökumenische Schweigeme-
ditation (Eingang Sakristei).
Freitag, 3. Juli
8:30 Uhr - Rosenkranzgebet für den 
Frieden
15 Uhr - 10er-Entlassgottesdienst 
der Gesamtschule.
Samstag, 4. Juli
15 Uhr - Abiturgottesdienst der Ge-
samtschule
19 Uhr - Wort-Gottes-Feier.
Sonntag, 5. Juli
11 Uhr - Hl. Messe, 2. JG für Dr. 

Bernd Möhlenbruch, StM für die 
Familien Lindlahr und Kensy
15 Uhr - Tauffeier
St. Katharina Stadt Blanken-
berg
Sonntag, 28. Juni
11 Uhr - Wort-Gottes-Feier
18 Uhr - (Greuelsiefen) Hl. Messe 
für Johanna Gude, Martha Willmes-
Weidling, Irmgard Lemmé und in 
einer besonderen Meinung.
Sonntag, 5. Juli
11 Uhr - Hl. Messe
18 Uhr - (Bülgenauel) Hl. Messe in 
einer besonderen Meinung.
St. Johannes der Täufer Ucke-
rath
Samstag, 27. Juni
16 Uhr - Tauffeier
17:30 Uhr - Wort-Gottes-Feier.
Sonntag, 28. Juni
9:30 Uhr - Hl. Messe, 1. JG für 
Margot Frömbgen und für Winfried 
Frömbgen und David Wick, JG für 
Marlies Losem und verstorbene An-
gehörige, JG für Norbert und Chris-

Freitag 26. Juni
15 Uhr - Scavenger Hunt
Dienstag 30. Juni
9:30 Uhr - Mini-Club
16 Uhr - Theaterworkshop

Freitag 3. Juli
16 Uhr - Kids-Cafe
18 Uhr - Jugendcafe
18 Uhr - Meet and Greet der neuen 
Konfis Jugendleiterin Jenny Gechert
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tine Franken, JG für Renate Behner, 
für die Verstorbenen der Familien 
Behner und Wallau und in beson-
derer Meinung
9:30 Uhr - (Wellesberg) Hl. Messe für 
Paul Wertenbroich und in besonderer 
Meinung
18 Uhr - (Süchterscheid) Wort-Got-
tes-Feier.
Dienstag, 30. Juni
17:25 Uhr - Rosenkranzandacht in 
persönlichen Anliegen, für den Frie-
den in der Welt und für das Leben

18 Uhr - Abendmesse.
Donnerstag, 2. Juli
18 Uhr - (Adscheid) Hl. Messe in 
einer besonderen Meinung.
Samstag, 4. Juli
17:30 Uhr - Vorabendmesse.
Sonntag, 5. Juli
9:30 Uhr - Hl. Messe, 10. JG für 
Reiner Narres, für Paul Ellingen und 
Peter Ellingen, Änni und Franz Rings 
und verstorbene Angehörige
9:30 Uhr - (Wellesberg) Wort-Got-
tes-Feier

11 Uhr - Tauffeier.
St. Remigius Happerschoß
Samstag, 27. Juni
17:30 Uhr - Hl. Messe, JG für Roswi-
tha Miebach.
Mittwoch, 1. Juli
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier.
Samstag, 4. Juli
17:30 Uhr - Wort-Gottes-Feier
17:30 Uhr - (Bröl) Hl. Messe.
Zur Schmerzhaften Mutter Bö-
dingen
Sonntag, 28. Juni

9:45 Uhr - Hl. Messe in einer beson-
deren Meinung.
Montag, 29. Juni - Hl. Petrus und 
Hl. Paulus, Apostel
18 Uhr - Festmesse anlässlich Hoch-
fest St. Peter und Paul.
Dienstag, 30. Juni
9 Uhr - Hl. Messe.
Freitag, 3. Juli
18 Uhr - Hl. Messe in einer beson-
deren Meinung mit sakramentalem 
Segen, anschließend Beichtgelegen-
heit (PV Friedrichs)
19 Uhr - Stille Anbetung bis 20 Uhr.
Sonntag, 5. Juli
9:30 Uhr - Prozession, anschließend 
Messe anlässlich des Kirchweih- und 
Schützenfestes (Musikal. Gestaltung: 
Kirchenchor Bödingen) für die Le-
benden und Verstorbenen der Schüt-
zenbruderschaft, Heinrich und Maria 
Demmer, Katherina Demmer.
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Hennefer Turnverein 1895 e. V., die Serie:  
Der Sport im HTV und seine Menschen
Folge 2: Die Badmintonabteilung plus Pickleball

Der Einstieg ins Badminton ist leicht, 
denn vielen ist die Sportart als Frei-
zeitspiel Federball bekannt. Doch 
anders als beim Federball steht 
beim Badminton der Wettkampf im 
Vordergrund. Das Ziel ist hierbei, 
den Gegner auszuspielen. Da der 
Federball windanfällig ist, wird es 
wettkampfmäßig ausschließlich in 
der Halle gespielt. Was dabei über-
raschend anmutet: Badminton ist 
die schnellste Rückschlagsportart 
der Welt. Dadurch stellt dieser Sport 
hohe Anforderungen an Koordina-
tion und Beweglichkeit. Aber auch 
Taktik spielt eine große Rolle. Der 
HTV bietet an mehreren Tagen die 
Woche ein Open Play für Erwachsene 
sowie Jugendtraining an.
2022 hielt die Trendsportart Pickle-
ball Einzug in die Badmintonabtei-
lung. Pickleball ist eine Mischung 
aus Tennis, Badminton und Tisch-
tennis. Gespielt wird auf dem Bad-
minton-Platz mit einem niedrigeren 
Netz ähnlich dem Tennis. Der Ball ist 
etwas größer als ein Tennisball, aber 
löchrig und hohl und somit sehr viel 
leichter. Die Schläger ähneln denen 
im Tischtennis. Die Sportart ist leicht 
zu erlernen, schnell stellen sich Er-
folge ein. Seit den vier Jahren ihres 
Bestehens ist die Pickleballgruppe 

schnell gewachsen, was kurzfristig 
auch zu einer Warteliste geführt hat. 
Der HTV hat dem Pickleball aber 
nun mit zwei neuen Hallenzeiten, 
die Möglichkeit geschaffen, wieder 
Neumitglieder aufzunehmen. Es gibt 
nun Spielzeiten sowohl für Anfänger 
und Hobbyspieler als auch für fort-
geschrittene Spieler.
Badminton wird seit 1977 im HTV 
angeboten. Nach schnellem Wach-
sen der Abteilung bis auf rund 100 
Mitglieder, ist diese Zahl seither 
konstant. „Die Zahl der tatsächlich 
aktiven SpielerInnen ist allerdings 
geringer“, sagt die Abteilungsleite-
rin Tina Oppermann. „Es gibt genug 
Raum für neue Gesichter. Wir freuen 
uns über jeden Interessierten.“ In 
frühen Jahren war die Badminton-
Abteilung ausgesprochen aktiv im 
Turnierbetrieb. So gab es viel Freude 
und Erfolge etwa bei Drei-Länder-
Turnieren mit einem britischen und 
holländischen Team, die wechselsei-
tig ausgerichtet wurden. „Das war 
allerdings noch vor meiner Zeit“, 
sagt Tina Oppermann. Sie ist in den 
2000er-Jahren Mitglied des HTV ge-
worden. „Heute liegt unser Schwer-
punkt ganz klar im Bereich des Brei-
tensports, was den Spaß an diesem 
schnellen Sport nicht schmälert.“ 

Auch der Austausch mit anderen Ver-
einen findet dabei statt. So gibt es 
auch mal ein Schleifchenturnier mit 
dem TV Uckerath e. V oder regelmä-
ßiges Spiel mit dem SPORTFREUN-
DE-HENNEF 1954 e. V. Tina mag die 
Leichtigkeit des Sports. „Der Körper 
muss federn wie der Ball.“ Und sie 
mag auch das Duell. „Man tritt in 
Beziehung mit dem Gegner, kämpft 
gleichzeitig gegen und mit ihm, 
denn die längsten Ballwechsel sind 
immer die Schönsten“, erzählt sie 
begeistert. Sie hat den Sport bereits 
als Schülerin kennengelernt, mit 16 
Jahren den Jugendtrainerschein ge-
macht und eine eigene Gruppe ge-
leitet. „Wir hatten eine winzig kleine 
Halle mit nur einem Feld. Da wurde 
mehr zugeguckt als gespielt. Aber 
auch das hat geklappt“, erinnert sie 
sich. Die Bedingungen im HTV sind 
heute viel komfortabler. Heute wie 
damals darf die soziale Komponen-
te nicht fehlen. „Es tut Körper und 
Geist gut, einen so schönen Sport 
mit Gleichgesinnten auszuüben.“ 
Und auch das Gespräch am Spiel-
feldrand ist für Tina wichtig. „Mal 
die eigene Bubble verlassen. Das 
weitet den Horizont und fördert die 
Gemeinschaft auch über die Welt des 
Sportvereins hinaus.“

Anfang 2022 ist Pickleball zur Ab-
teilung hinzugekommen. Tina Op-
permann schmunzelt. „Das hat uns 
den größten Mitgliederzuwachs in 
der Abteilung seit den Anfangszei-
ten gebracht.“ Sie kannte den Sport, 
der aus den USA immer mehr auch 
nach Europa hinüberschwappt, zu-
vor nicht. Aber als das Ehepaar Cu-
eppers auf den Verein zukam und 
Pickleball vorstellte, war sie sofort 
begeistert und hat es auch gleich 
mal ausprobiert. Maureen Cuep-
pers, selbst Amerikanerin, kannte 
den Sport aus den USA und suchte 
gemeinsam mit ihrem Mann Cars-
ten nach Möglichkeiten, ihn auch in 
Hennef auszuüben. Bei der Hallenbe-
sichtigung stellte sich sofort heraus, 
dass die Badmintonplätze der Fritz-
Kuchenmeister-Halle sich ideal für 
Pickleball eigneten. Denn es bedarf 
im Gegensatz zum Badminton hinter 
der Grundlinie noch einen genügend 
großen Abstand bis zur Hallenwand. 
Die ersten Pickleballer im HTV brach-
ten die beiden noch durch Freunde 
und Bekannte mit, aber dann entwi-
ckelte sich die Gruppe rasant. Immer 
mehr schnupperten in den Sport hi-
nein und blieben dabei. Einer davon 
Oliver Giesen. „Ich bin auf Pickleball 
durch Zufall durch ein YouTube-Vi-
deo aufmerksam geworden“, erzählt 
der Hennefer. „Dann habe ich nach-
geschaut, ob man den Sport auch in 
der Umgebung spielen kann und bin 
so auf das Angebot im HTV gesto-
ßen.“ Oliver hatte zuvor Tennis und 

Oliver Giese beim Pickleball
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Eishockey gespielt und suchte eine 
neue sportliche Herausforderung. 
„Nach drei Schnuppereinheiten, 
war ich sofort gefesselt.“ Anfang des 
letzten Jahres wurde er dann Mit-
glied und der erste Eindruck durch 
das Schnuppern bestätigte sich. 
„Faszinierend beim Pickleball ist die 
schnelle Lernkurve und das auch mit 
leicht höherem Alter noch“, sagt der 
49-jährige mit einem Schmunzeln. 
Schon bald konnte er auch Teil der 
Ligamannschaft des HTV werden 
und hat im April in diesem Jahr 
an seinem ersten Ligaspiel für die 
erste Mannschaft teilgenommen. 
„Zu Beginn ist man mit ein wenig 
Vorerfahrung in Rückschlagsportar-
ten schnell drin im Pickleball. Aber 
inzwischen haben wir mit Lennart 
auch richtig gutes Training, um uns 
nach diesem anfänglichen Push auch 
weiterzuentwickeln.“ Oliver spricht 
dabei von dem hochklassigen Spie-
ler Lennart Schulz, der den HTV seit 
2024 unterstützt. Er bringt neben 
seiner eigenen Spielstärke auch 
Spiel- und Trainingserfahrung aus 
den USA mit, wo er einige Zeit ge-
lebt hat. „Pickleball macht mit seiner 
Vielseitigkeit einfach Spaß, aber was 
daneben wichtig ist, ist vor allem die 
Gruppe, mit der man mehrmals die 
Woche gemeinsam Zeit beim Sport 
verbringt und das hat beim HTV di-
rekt gepasst.“
Vereinbare jetzt ein Probetraining, 
lass dich vom Pickleball-Fieber an-
stecken und erfahre dabei auch, 
was „die Küche“ im Pickleball für 
eine Rolle spielt. Die Trainigszeiten 
zu den Angeboten „Badminton 
und Pickleball“ und die passenden 
Kontaktdaten findest du auf unserer 
Website: www.hennefertv.de

Tina Viola Oppermann - Abtei-
lungsleiterin Badminton
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Nordrhein Einzelmeisterschaften im Judo
Starke Leistungen der Nachwuchsjudoka in Neuss

Am 13. Juni traf sich in Neuss die 
Judospitze der Altersklasse U13 zu 
den Nordrhein-Einzelmeisterschaf-
ten, der höchsten Qualifikationsebe-
ne dieser Altersstufe. Hier standen 
sich die besten Kämpferinnen und 
Kämpfer aus den Bezirken Köln und 
Düsseldorf gegenüber - ein Turnier, 
das traditionell für technisch an-
spruchsvolle Begegnungen und 
spannende Entscheidungen steht. 
Der JC Hennef/ Eitorfer JC trat mit 
sieben motivierten Judoka an.
Fuli Lotte Ioannidis konnte in Ihrer 
Gewichtsklasse überzeugen und si-
cherte sich den 1. Platz.
Unter 14 Teilnehmern erkämpfte 
Matthias Gombert sich einen star-
ken 5. Platz. Jana Dürr, ebenfalls 

in einem 14-Teilnehmerinnen-Feld, 
sicherte sich einen tollen 5. Platz. 
Auch Charlotte Conrad und Alana 
Potworsnick zeigten Kampfgeist und 
erreichten den 5. Platz.
Amina Diadyk und Danilo Stets sam-
melten wertvolle Turniererfahrung, 
auch wenn eine Platzierung dieses 
Mal ausblieb.
Die Ergebnisse zeigen, wie breit 
und talentiert der Nachwuchs 
aufgestellt ist. Von souveränen 
Siegen bis zu mutigen ersten Tur-
niererfahrungen war alles dabei. 
Besonders wertvoll: Die Judoka 
konnten sich auf höchstem Niveau 
messen und wichtige Impulse für 
ihre sportliche Weiterentwicklung 
mitnehmen.

Judoka des JC Hennef Eitorfer JC und Trainer Kamen Kasabov (l.). 
Foto: JC Hennef
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Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Bad Honnef. Baufamilien wünschen 
sich ein Zuhause, das im Einklang mit 
Umwelt und Natur steht. Holzfertig-
häuser bieten dafür die ideale Basis: 
Sie kombinieren nachhaltige Materi-
alien, energieeffiziente Bauweise und 
gesunde Raumluft. Zudem passen sie 
sich flexibel an verschiedene Lebens-
stile an. „Mit einem Holzfertighaus 
betreiben Bauherren aktiven Klima-
schutz, ohne auf Komfort und Design 
zu verzichten“, erklärt Achim Han-
nott, Geschäftsführer des Bundes-
verbands Deutscher Fertigbau (BDF). 
Mitgliedsunternehmen des BDF 
nutzen ausschließlich Holz aus nach-
haltiger Forstwirtschaft. In Deutsch-
land gibt es ausreichend Holz, jähr-
lich wächst mehr nach, als genutzt 
wird. Holz speichert CO2 dauerhaft 
und benötigt bei der Herstellung we-
niger Primärenergie als Beton oder 
Stahl. So reduziert das Baumaterial 
den CO2-Fußabdruck eines Hauses 
erheblich und bietet zugleich hohe 
Wohnqualität.
Holzfertighäuser schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Holz regu-

liert Feuchtigkeit und sorgt für eine 
warme, gemütliche Atmosphäre. Die 
verwendeten Holzelemente kommen 
ohne chemische Zusatzstoffe aus und 
fördern saubere Raumluft. „Die an-
genehme Wohnqualität in Holzfertig-
häusern erleben Baufamilien am bes-
ten in den Musterhausparks vor Ort“, 
erklärt Hannott. „Beim Betreten eines 
Musterhauses spürt jeder sofort die 
Wirkung des natürlichen Baustoffs.“
Die aktuellen Energiestandards er-
füllt ein Holzfertighaus spielend. 
Dank effektiver Dämmung, luftdich-
ter Bauweise und intelligenter Haus-
technik erreichen sie KfW-Niveau 
ohne aufwändige Nachrüstung. Die 
flexible Bauweise mit industrieller 
Vorfertigung und Modulbauweise 
ermöglicht individuelle Grundrisse, 
kurze Bauzeiten und einfache Erwei-
terungen oder Umbauten. Innovative 
Fensterkonzepte integrieren die Na-
tur in den Wohnraum und lassen viel 
natürliches Licht herein. Gleichzeitig 
schützen sie vor extremen Wärme-
schwankungen und Überhitzung. 
„Das Holzfertighaus bietet idealen 

Wohnraum und denkt dank mo-
dernster Technik mit - heute, morgen 
und für kommende Generationen,“ 
so der Geschäftsführer des BDF.
Holzfertighäuser stehen für das 

nachhaltige Bauen der Zukunft. Res-
sourcenschonend, wohngesund und 
flexibel bietet sie den Baufamilien 
ein ideales Heim im Einklang mit der 
Umwelt für Generationen.
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Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-Kreis
Zentrale Ruf-Nummer 
02241/234-000
Zahnärztlicher Notdienst
Der aktuelle zahnärztliche Notdienst 
für den Bereich Hennef, Ruppichte-
roth, Eitorf und Windeck ist zu er-
fragen unter 0180/5986700
Tierärztlicher Notdienst
kann über Anrufbeantworter beim 
Haustierarzt abgefragt werden
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de 
Polizei-Dienststelle Hennef
02241/541-3521
Ordnungsamt Hennef
02242/888588
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest 
9.30 bis 13 Uhr
02241/97 999 7
Amt für Kinder, Jugend 
und Familie
Im Notfall kann man das Amt für 
Kinder, Jugend und Familie über die 
Polizei Hennef rund um die Uhr errei-
chen. Die Tagesbereitschaft erreicht 
man unter 02242/888550
Frauen helfen Frauen e.V.
Beethovenstraße 17
(zwischen Meys-Fabrik und Feuer-
wehr)
53773 Hennef
Tel: 02242/84519
Mobil: 01573/8286798
info@fhf-hennef.de
www.fhf-hennef.de
Als konfessionell und politisch unab-
hängige Beratungsstelle bieten wir 
Frauen und Mädchen kostenfreie 
Hilfe in allen Lebenssituationen an:
Termine nach Vereinbarung, telefo-
nisch (ggf. Anrufbeantworter) oder 
per E-Mail.
Selbsthilfegruppe für 
seelische Gesundheit
(Emotions-Anonymous / EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691

Freitag, 26. Juni 
	 Augustinus-Apotheke
	 Uhlandstraße 13, 53757 Sankt Augustin, 02241 204200
Samstag, 27. Juni 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241 333300
Sonntag, 28. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederpleiser Straße 48, 53757 Sankt Augustin, 02241 342040
Montag, 29. Juni 
	 Adelheidis-Apotheke
	 Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn-Beuel, 0228 482222
Dienstag, 30. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Adenauerplatz 3, 53773 Hennef, 02242 9354140
Mittwoch, 1. Juli 
	 Malteser-Apotheke
	 Frankfurter Straße 72, 53773 Hennef, 02242 81234
Donnerstag, 2. Juli 
	 Kronen-Apotheke
	 Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241 27013
Freitag, 3. Juli 
	 Valentin-Apotheke
	 Burgstraße 6, 53757 Sankt Augustin, 02241 314500
Samstag, 4. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241 203940
Sonntag, 5. Juli 
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224 97440

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Alle Angaben ohne Gewähr

Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
02241/949999 
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS 
- Hannelore Kohl Stiftung bietet 
eine wöchentliche Sprechstunde 
in Hennef zu allen Themen rund 
um Rehabilitation und Teilhabe 
an. Menschen mit Behinderung 
und ihre Angehörigen können sich 
hierbei kostenlos, unabhängig und 
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen. Die Berater:innen sind 
ausgebildete Fachkräfte und geben 
Rat und Orientierung im Sozialleis-
tungssystem. Die Beratung erfolgt 
auf Augenhöhe und im Mittelpunkt 
stehen die Bedürfnisse und selbst-
bestimmte Lebensplanung der rat-
suchenden Person.
Präzenssprechstunde:
Montagvormittag von 10 bis 12 Uhr 
offene Sprechstunde vor Ort
Dienstagnachmittag von 16 bis  
18 Uhr offene Sprechstunde vor Ort
Darüber hinaus sind wir montags bis 
freitags von 9 bis 15 Uhr telefonisch 
erreichbar und bieten Termine nach 
Vereinbarung an.
Serien:
www.stadtecho-hennef.de/series/
eutb-ergaenzende-
teilhabeberatung-in-der-sieg-
reha-in-hennef
E-Mail:
info@eutb-rsk.de
Telefon:
02242 9350960
Fax:
0228 9784555
Veranstaltungskategorie:
Beratung: 
www.stadtecho-hennef.de/
event-kalender/kategorie/beratung/
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Kostenloses ergänzendes Be-
ratungsangebot in Hennef für 
Menschen mit Behinderung und 
die von Behinderung bedroht 
sind, sowie ihre Angehörigen
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu allen 
Themen rund um Rehabilitation und 
Teilhabe in Hennef an. Menschen 
mit Behinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind, sowie ihre 
Angehörigen können sich kostenlos, 
unabhängig und ergänzend zu ande-
ren Stellen beraten lassen. Die Bera-
tenden sind ausgebildete Fachkräfte 
und geben Rat und Orientierung im 
Sozialleistungssystem. 
Die Beratung erfolgt auf Augen-
höhe. Im Mittelpunkt stehen die 
Bedürfnisse und selbstbestimmte 
Lebensplanung der ratsuchenden 
Person.
Terminvereinbarung: 
täglich von 9 bis 15Uhr oder jeder-
zeit per E-Mail unter 
info@eutb-rsk.de

Du hast den Wunsch, mit dem 
Trinken aufzuhören?
Du weißt nicht, wie Du es schaffen 
kannst, aufzuhören?
Du schämst Dich, mit jemandem 
über Dein Problem zu reden?
Du weißt, dass Du in Deinem Leben 
etwas ändern musst?
Schau in einem unserer Meetings 
vorbei. Wir hören zu.
Meetings finden hier zu folgenden 
Zeiten statt:
Montag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Sieglar, 
Kreuzkirche, 
Grabenstraße 65, 53844 Troisdorf, 
0228/9455050 (Cilli), 
0172 2427 239 (Thomas), 
troisdorf-sieglar@aa-ig6-rg8.de
Dienstag:
19:30 Uhr - Hennef, 
Ev. Kirchengemeinde Hennef, 
Raum „Matthäus“, 
Bonner Straße 26, 53773 Hennef, 
01522/1471126 (Edmund), 
0151/1278 3508 und 
02241/8982321 (Stefan), 
Hennef@aa-ig6-rg8.de
Mittwoch:
19:30 Uhr - Troisdorf-Oberlar, 
Martin-Luther-Haus, 
Am Wildzaun 14, 53842 Troisdorf, 
0177/4050 978 (Rita), 
02241/71913 (Hanne), 
troisdorf-oberlar@aa-ig6-rg8.de
Donnerstag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Mitte, 
Kath. Pfarrhaus, 
Gerhardstraße 5, 53840 Troisdorf, 
0176/78399950, 
troisdorf-mitte@aa-ig6-rg8.de
Freitag:
19:30 Uhr - Siegburg, 
Annostraße 14, 
53721 Siegburg, 
02247/968 166 (Roswitha), 
0151/12783508 und 
02241/8982 321 (Stefan), 
Siegburg@aa-ig6-rg09.de, 
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg

Ortsgruppe der Anonymen 
Alkoholiker Hennef  
stellt sich vor

Webseite für weitere Informa-
tionen:
www.eutb-meh.de
Veranstaltungsort:
Burggasse 1
Castello Haus, 
Eingang Mozartstraße
53773 Hennef
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org 
Dies ist ein Angebot für pflegende 
Angehörige.
Treffen der Blaue-Kreuz Begeg-
nungsgruppe
Die „Blaue-Kreuz Begegnungsgrup-
pe“, ein Selbsthilfegruppe zu den 
Themen stoffliche Drogen, Alkohol 
und Medikamente, trifft sich jeden 
Donnerstag um 19:30 Uhr, Adenauer 
Platz 8 (1. Etage, über Deichmann). 
Die Treffen dauern zirka 90 Minu-
ten. Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter E-Mail: 
hennef@blaues-kreuz.com. 
Bedingung der Teilnahme: Wunsch 
zu Abstinenz.
Weitere Infos unter: 
www.blaues-kreuz.de/bg-hennef

Kontaktaufnahme: 
unter 02242 9350960 
und weitere Infos unter 
www.eutb-rsk.de
Adresse: 
EUTB® 
Rhein-Sieg-Kreis der ZNS-Stiftung, 
Burggasse 1 
im Castello Haus, 53773 Hennef

Sie bietet allen Menschen Hilfe an, 
die den Wunsch haben, mit dem 
Trinken aufzuhören. Sie trifft sich zu 
ihren Meetings jeden Dienstag um 
19:30 Uhr in der ev. Kirchengemein-
de, Raum „Matthäus“, 
Bonner Straße 26, 53773 Hennef. 
Wer vor dem Meeting mit einem 
Gruppenmitglied sprechen möchte, 
wendet sich an: 
Edmund (01522 1471 126) oder 
Stefan (02241 8982 321).
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 03. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
30.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Kfz-Elektriker(in) gesucht
Müller Maschinen Troisdorf-Sieglar, 
AP Peter Trappe 
0151-61221133

Vermietungen
Wohnung /-en

3–Zimmer-Wohnung in Sieg-
burg-Zentrum barrierefrei

Erstbezug in der Heinrichstr. 23 (1. 
OG) inkl. PKW-Stellplatz, Balkon 
und hochwertiger EBK. Modern 
und nachhaltig wohnen auf 85 qm 
u.a. m. Wärmepumpe, 3-fach ver-
glaster Fenster, Fahrradabstellplatz 
und dezentralem Abluftsystem von 
privat. 1.550,- € kalt + 250 € NK. 
Tel.0171/8315450
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Gut vorbereitet in die berufliche Zukunft
Agentur für Arbeit lädt zur digitalen Aktionswoche vom 29. Juni bis 3. Juli ein 

Die Arbeitswelt verändert sich spür-
bar. Digitalisierung, Klimawandel 
und neue Anforderungen in vielen 

Branchen prägen den Arbeitsmarkt 
und eröffnen gleichzeitig neue beruf-
liche Chancen. Wer sich frühzeitig 

informiert und vorbereitet, kann 
diese Entwicklungen gezielt für den 
eigenen beruflichen Weg nutzen.

Das Bonner Team der Berufsberatung 
im Erwerbsleben (BBiE) der Agentur 
für Arbeit unterstützt Beschäftigte, 
Wiedereinsteigende und Unterneh-
men dabei, berufliche Perspektiven 
zu entwickeln und Veränderungen 
aktiv zu gestalten.
Im Rahmen der digitalen Aktions-
woche „Gut vorbereitet in die Zu-
kunft starten“ lädt das BBiE-Team 
vom 29. Juni bis 3. Juli zu verschie-
denen Online-Veranstaltungen ein. 
Die Themen orientieren sich an 
aktuellen Entwicklungen auf dem 
Arbeitsmarkt und bieten praxisnahe 
Informationen rund um berufliche 
Orientierung, Weiterbildung und 
neue Karrierewege.

Das Programm ist vielfältig: 
Von Einblicken in nachhaltige und 
zukunftsorientierte Berufsfelder 
über Weiterbildungsmöglichkeiten 
bis hin zu hilfreichen Impulsen für 
den beruflichen Wiedereinstieg ist 
für unterschiedliche Interessen und 
Lebenssituationen etwas dabei. Auch 
Unternehmen erhalten Anregungen 
und Informationen zu aktuellen Ent-
wicklungen rund um Fachkräfte und 
Qualifizierung.

Die Teilnahme an allen Veranstaltun-
gen ist kostenlos.

Weitere Informationen zu den einzel-
nen Terminen sowie die Zugangs-
daten finden Interessierte auf der 
Internetseite der Berufsberatung im 
Erwerbsleben der Agentur für Arbeit 
Koblenz-Mayen: 
www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/koblenz-mayen/
in-die-zukunft-starten-die-welt-
von-morgen-ist-heute-ihre-chance

Für die Teilnahme wird ein internet-
fähiges Endgerät mit Mikrofon und 
Kamera benötigt.
Bei individuellen Fragen oder In-
teresse an Beratungsgesprächen, 
wenden Sie sich gerne an das Team 
der Berufsberatung im Erwerbsleben 
unter 
0228 924 20 20.
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Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu den 
ältesten Berufen in Deutschland. 
Doch die Branche befindet sich seit 
Jahren im Wandel. Während früher 
kleine Familienbetriebe das Bild 
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industrielle 
Brotproduktion. In den letzten zehn 
Jahren ist die Zahl der handwerk-
lichen Bäckereien um rund 30 Pro-
zent gesunken. Gleichzeitig stieg der 
Umsatz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel 
sind unter anderem steigende Ener-
gie- und Rohstoffpreise, veränderte 
Konsumgewohnheiten sowie der 
Fachkräftemangel. Besonders kleine-
re Betriebe kämpfen mit wirtschaft-
lichem Druck und bürokratischen 
Anforderungen. Dennoch bleibt 
das Handwerk gefragt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Nachfrage 
nach regionalen, nachhaltigen und 
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig 
und kreativ. Neben der Herstellung 
von Brot, Brötchen und Feinbackwa-
ren gehören auch die Entwicklung 
neuer Rezepturen und die Gestal-
tung von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bäcke-
reien setzen zunehmend auf alte 

Getreidesorten, vegane Alternativen 
und innovative Backtechniken. 
Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 
erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Viele 
Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direkte 
Rückmeldung durch Kunden. Zudem 
bietet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung, etwa 

durch die Gründung einer eigenen 
Bäckerei oder die Spezialisierung auf 
bestimmte Produktlinien. 
Ausbildung und Stellenange-
bote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert in 
der Regel drei Jahre und erfolgt dual, 
also im Betrieb und in der Berufs-
schule. Voraussetzungen sind meist 
ein Haupt- oder Realschulabschluss 
sowie handwerkliches Geschick. Die 
Ausbildung vermittelt Kenntnisse in 
Teigverarbeitung, Lebensmittelkun-
de, Hygiene und Maschinenbedie-
nung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 

auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-
dungsbetrieben, Praktika oder offe-
nen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 
handwerkliches Geschick und Freu-
de am Umgang mit Lebensmitteln 
mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.
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